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Blick in die Welt .

Bor der

Politik quswirken . Die Regie -

technisch - Angestellte zeigt
Bau - und Baustofsgewerbl

So weit das Pariser Blatt . Die kommende Woche wird
zeigen , ob diese Inhaltsangabe zutreffend ist .

teiligt . In der eigentlichen Winterperiode aber verschob sich
diese Relation ziemlich erheblich ; denn durch die winter¬
liche Belastung ging die Zahl der Arbeitslosen in den Außen -
berufen nur um 18 000 , in den Konjunkturberufen aber um
352 000 zurück , ein Zeichen dafür , daß einmal im Winter die
Saisonarbeitslosigkeit erfolgreich bekämpft wurde , daß aber
auch die Wirtschaft sich im natürlichen Auftrieb befindet .
Diese Entwicklung hat sich bisher auch fortgesetzt .

Hebung der Konsumkraft .

Wahlsieg der englischen Arbeiterpartei
Niederlage der Konservativen .

zu können . Hat man zunächst die Ankündigung des
Besuchs des österreichischen Bundespräsidenten Doll¬
fuß und Les ungarischen Ministerpräsidenten Eöm -
b ö s als sehr unangenehm empfunden , so gibt man sich
heute der Hoffnung Hirt , daß die italienischen Donau¬
pläne schließlich mit einer Annäherung der
Kleinen Entente an Rom führen werden , daß
sie zum mindesten aber eine Zusammenarbeit im
Donauraum ermöglichen . Man hat in Paris mit dem
römischen Botschafter de LHambrun über alle diese
Fragen sehr ausführlich gesprochen und Herr de Cham -
brun wird nach seiner Rückkehr nach Rom vermutlich
Herrn Mussolini Mitteilungen zu machen haben ,
die den italienischen Ministerpräsidenten stark interes¬
sieren dürften . Was sich von den französischen Wünschen
und Hoffnungen erfüllen wird , Las bleibt abzuwarten .
Die Kombination , die den Franzosen vorschwebt , und

Wer angenommen hatte , Laß die erste
Märzwoche die französische Antwort auf

> Abrüstungsmemorandum
bringen würde , sieht sich getäuscht . Man
hat es in Paris nicht gerade sonderlich

eilig . Den Engländern scheint dieses langsame
französische Tempo schon etwas auf die Nerven zu
gehen , denn nur so ist es Loch zu erklären , daß die
„ Times " den Franzosen Las Angebot machte , Garan¬
tien gegen die Überschreitung einer etwa « bzuschließen -
den Abrüstungsoereinbarung zu schaffen . In Frank¬
reich ist man auf dieses englische Angebot , Lessen geisti¬
ger Vater niemand anders als Äer englische Minister¬
präsident MacLonald selbst sein soll , nicht weiter
eingegangen . Man hat wohl zu erkennen gegeben , Laß
man mit diesem Meinungswechsel in London ganz zu¬
frieden ist , aber man hat den FaLen nicht weiter ge¬
sponnen . Offenbar kommt es den Franzosen zunächst
daraus an , sich für die kommenden Verhandlungen
Italien als Bundesgenossen zu sichern . Die
italienische Presse hat sich in der letzten Zeit
nicht immer gerade in liebenswürdigster
Weise mit Deutschland beschäftigt . Den Anlaß
hierzu gab die österreichische Frage und da hier nun
die Interessen Italiens mit denen Frankreichs insoweit
übereinstimmen , daß beide Länder gegen jeden deut¬
schen Einfluß in Wien sich mit aller Macht wenden , so
glaubt man in Paris auf dieser Grundlage weiterbauen

Französische Abrüstungssabotage .

Neue Heereskredite . — Ausbau der Grenzbefestigungen . — Verstärkung der Luftflotte .
französischen das englische
Antwort .

der weiteren englischen Politik auswirken . Die Regie¬
rung wird gewisse Folgerungen daraus ziehen . Mit
einer Rückwirkung auf die Außenpoltik wird da¬
gegen wohl nur in sehr geringem Maße zu rechnen sein .
Die außenpolitischen Fragen haben in diesem Wahl¬
kampf keine Rolle gespielt . Die Arbeiterpartei ihrer¬
seits wird sich bemühen , die Londoner Position auszu¬
bauen . Sie ist dabei in der schwierigen Lage , ihre Ver¬
sprechungen durchführen zu müssen , ohne die Londoner
Finanzen zu gefährden . Anderenfalls würde sie sich
die Sympathien weiter Kreise wieder verscherzen .

Der Anteil der Berufs gruppen .

Die jetzt für den Monat Februar bekanntgegebene Zahl
der untergebrachten Arbeitslosen ist in vielfacher Hinsichi
besonders interessant , in erster Linie deshalb , weil die
Dezemberzunahme von 344 000 Arbeitslosen , die be¬
reits im Januar zurückging , nun erheblich unterboten
ist . Die Eesamtentlastung für das erste Jahr beträgt etwa
2,6 Millionen , von Februar 1933 bis Februar 1934 gerech¬
net . Von dieser Ziffer entfallen auf die Autzenberufe 1 Mil¬
lion , auf die Konjunkturberufe 1,6 Millionen . In der Zeit
vom Ende Februar bis Ende Oktober 1933 , also dem ersten
Abschnitt der Arbeitsschlacht , waren die Saisonberufe und
die Außenberufe gleicherweise mit rund einer Million be -

Erfolgreiche Arbeitsschlacht im Februar
Rückgang der Arbeitslosenziffer um 400000 .

Ein Gesetzentwurf der Regierung .

, , P " * is , März . Zum Ausbau der Landesverteidigung
hat die Regierung einen Gesetzentwurf eingebracht , der die
Bereitstellung besonderer Mittel beim Schatz -
amt vorsteht . Der Kriegsminister wird durch dieses Gesetz
ermächtigt , zur Vollendung der Grenzbefesti¬
gungen und zur Vervollständigung der A b w e h r m a ß -
uahmengegen Luftangriffe für die Rechnungs¬
jahre 1934/35 den Betrag von 1175 Millionen
öranfen zu erheben . Dem Marineminister werden für
die Rechnungsjahre 1934/38 8 2 5 Millionen Franken
zur Verfügung gestellt , die für die Anlage von Brennstoff -
laaern , die Organisation der Küstenverteidiguna
und die Verstärkung der M a r i n e l u f t f l o t t e bestimmt
smd . Schließlich erhält der Luftfahrtminister für das Rech -
nungsiahr 1934 einen Kredit von 980 Millionen
ürtanwn jur Slusriiftung und Bemannung der
Luftflotte , die „ qualitativ erstklassig

" werden soll . In '
der Begründung wird betont , daß die französische Luftflotte
derart reorganisiert werden soll , daß sie überall sofort - ein¬
gesetzt werden kann .

Scheu vor der Verantwortung .

Paris , 10 . März . Über die bevorstehende Antwort
Frankreichs an England glaubt der „ Excelsior "

einige Mit -

3 . Wie kann man die Heeresbestände berechnen , wenn
Deutschland militärähnliche Verbände unterhält ?

4 . Wie kann man eine ernsthafte Kontrolle einführen ,
wenn über Art und Dauer dieser Kontrolle große
Meinungsverschiedenheiten bestehen ?

5 . Wie kann sich Frankreich zu einer Herabsetzung seiner
Verteidigungsmittel verpflichten , wenn keine Sank -
tionsmöglichkeiten geboten werden ?

Die Stadttatswahlen in London .

Berlin , 10 . März ( Drahtbericht unserer Berliner
AdterlunH .) Bei den Londoner Stadtratswahlen hat
dre Arbeiterpartei einen außerordentlich großen Erfolg
errungen . Sie hat in London die Mehrheit erobert .
London ist rot geworden . Es wird zum ersten¬
mal von einer sozialistischen Mehrheit
regiert werden . Begreiflicherweise herrscht im Lager
der Arbeiterpartei großer Jubel . Das Blatt der Partei
überschreibt seine Ausführungen zu dieser Wahl : „ Die
Arbeiterpartei hat London im Sturm genommen .

"

Anders ist die Stimmung im Lager der Konservativen .
Man kann zwar die Niederlage nicht leugnen , aber man
glaubt sie in erster Linie auf die W a h l s a u l h e i t
des Bürgertums zurückführen zu müssen . Damit
wird eine Frage aufgeworfen , die über die Grenzen
Englands hinaus Interesse erwecken muß , nämlich die
Frage : Bedeutet der Erfotz der Arbeiterpartei in Lon¬
don einen Stimmungsumschwung im Lande ? Das heißt ,
schwingt der Pendel in ganz England
vereitszurück ? Neigt sich die Herrschaft der Kon¬
servativen ihrem Ende zu ? Sicher ist , daß die mancher¬
lei Gerüchte um eine angeblich bevorstehende Umbil¬
dung des Kabinetts das Ansehen der Regierung
Macdonalds nicht gestärkt Haben . Sicher ist auch , daß
in manchen Nachwahlen zum Unterhaus die Arbeiter¬
partei bereits einen Stimmenzuwachs verzeichnen
konnte . Trotzdem wird man dasLondoner Stadtratswahl¬
ergebnis nicht überschätzen dürfen . In England findet
die Etadtratswahl alle drei Jahre statt , aber nicht an
einem Tage , sondern die Wahlen erstrecken sich über
eine ganze Woche . In einer Reihe von Gemeinden ist
bereits gewählt worden . Es hat sich dabei gezeigt , Laß
in den ländlichen Bezirken die oppositionelle
Arbeiterpartei gar keine Rolle spielt , daß sie aller¬
dings in den Industriebezirken gut abschnitt , aber Loch
nirgends einen besonders sensationellen Erfolg errang ,
abgesehen eben von London . Dabei handelt es sich im
übrigen nicht um das ganze Groß - London , sondern um
die Londoner Innenstadt , in der die Arbeiterschaft jetzt
die Mehrheit hat , also in der Londoner Grafschaft , die
eine Bevölkerung von 4 Millionen zählt , während
Groß - London mit den zum Teil noch selbständigen
Vororten etwa 7,5 Millionen Einwohner hat . Die
Arbeiterpartei hat ein sehr umfangreiches Wahlpro¬
gramm aufgestellt . Sie erklärt , daß alle Lohn - und
Gehaltskürzungen aus . der Krise von 1931
rückgängig gemacht werden sollen . Sie stellt die so¬
fortige Beseitigung der Londoner Elendsviertel in
Aussicht und kündigt umfassende Arbeiten im Rahmen
einer produktiven Arbeitsfürsorge an . Ferner hat
auch die Frage der Konsumgenossenschaften eine wesent¬
liche Rolle in dem Wahlkampf gespielt . Diesem sozialen
Programm , dem die Konservativen nichts an die Seite
6u stellen hatten , dürfte den Ausschlag gegeben haben .
Die Konservativen wurden geschlagen als „ Sozial -
Reaktionäre "

. Das wird sich wahrscheinlich in

teilungen machen zu fönneu , die ziemlich glaubwürdig
klrngen . Danach will Frankreich vermeiden , durch ein
icharfes Nein die Verantwortung für ein
Scheitern der Abrüstunasverhandlungen zu über¬
nehmen . Paris wird danach nämlich einige Fragen stellen ,
und zwar Fragen , die die Hauptpunkte des französischen
Widerstandes betreffen . Rach dem Pariser Blatt wird man
nämlich fragen :

1 . Wie kann man die Genfer Konferenz fortsetzen , wenn
Deutschland sich weigert , nach Genf zurückzukehren ?

2 . Wie kann man die hei der Zusicherung der Gleichbe¬
rechtigung an Deutschland nötige Gegengarantie er¬
halten , wenn England jede neue Verpflichtung ab¬
lehnt ?

Am stärksten ist im Verlauf des ersten Jahres der Rück¬
gang in der Landwirtschaft , wo er 65 v . H . gleich
185 000 Personen umfaßt . Die Agrarmaßnahmen der Re¬
gierung haben sich also , wie die Ziffer ganz eindeutig be¬
weist , hervorragend bewährt . In der verwandten Forst¬
wirtschaft sind sie ähnlich günstig ; hier betragen sie 58
v . H . gleich 21000 Personen . Auf dem hauswirtschaft¬
lichen A r b e i t s m a r k t ist ein Rückgang von über 50
v . H . zu verzeichnen . Auch hier sind die Maßnahmen der
Regierung , Steuererleichterungen usw . deutlich wirksam ge¬
worden . Ähnlich günstig liegt es im Spinnstoff¬
gewerbe , wo der Rückgang rund 50 v . H . beträgt . Hier
darf man wohl aus dem prozentual starken Rückgang auf
eine Hebung der Konsumkraft schließen . Auch die Industrie
hat im ersten Jahre gut abgeschnitten .

Insgesamt hat sie in diesem Jahre einen Rückgang von
45 v . H . zu verzeichnen . In der Eisen - und Metall -
i n d u st r i e betrug er 46 v . H . gleich 427 000 Arbeitnehmer .
Allein für den Monat Februar d . I . betrug die Ziffer die¬
ser Neubeschäftigten 51000 Personen , ein Beweis dafür , daß
die günstige Entwicklung anhält .

Unter dem Durchschnitt liegen aus bekannten Gründen
der Bergbau , bei dem der Rückgang 32 v . H . beträgt , und
die chemische Industrie mit 31 v . H . Aber hier ist zu
berücksichtigten , daß in beiden Zweigen versucht wurde , die
Zahl der Beschäftigten durch Kurzarbeit und die Einführung
von Feierschichten beständig zu erhalten .

Bei den Angestellten ist ein Rückgang von 284
v . H . zu verzeichnen . Hier lagen die Verhältnisse besonders
ungünstig . Aber bei der Zerlegung in kaufmännische und
technisch - Angestellte zeigt sich ebenfalls die Belebung im
Bau - und Baustofsgewerbe ; denn von den technischen Ange¬
stellten konnten 42,6 v . H . untergebracht werden , während
bei den kaufmännischen nur 28,5 v . H . wieder Arbeit fanden .

Am 2,6 Millionen niedriger als im Vorjahr .

Berlin , 9 . März . Die Auflockerung der winterlichen Ar¬
beitslosigkeit hat im Februar bedeutsame Fortschritte ge¬
macht . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern
gemeldeten Arbeitslosen belief sich Ende
Februar auf 3374000 , sie ist um rund 4 0 0 000
niedriger als Ende Januar und liegt bereits unter
dem Ende November 1933 erreichten günstigsten Stand des
ersten Jahres der Arbeitsschlacht . Die Ende des Vorjahres
eingetretene winterliche Belastung ist somit nicht nur aus¬
geglichen , sondern bereits erheblich überholt . Gegenüber
dem Vorjahres st and an Arbeitslosen konnte ein
Rückgang um rund 2630000 Arbeitslose er¬
reicht werden .

Die Bewegung innerhalb der Unterstützungseinrich¬
tungen der Arbeitslosenhilfe war gleichlaufend , jedoch im
Ausmaß verschieden . In der Arbeitslosenversicherung ging
die Zahl derHauptunt -erstützungsempfänger
um 130 00 0 , in der Krifenfür >orge um 79000 zu¬
rück . An anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
wurden von den Arbeitsämtern 129 000 weniger als zu Be¬
ginn des Monats gezählt , ein Zeichen , daß die Bemühungen
zur Unterbringung auch der langfristig Arbeitslosen erfolg¬
reich waren . •,

Der bedeutsame Februarerfolg ist zu einem erheblichen
Teil der bereits lebhaft einsetzenden Hochbau - und
Tiesbautätigkeit zu verdanken , der das milde Wetter
sehr zugute kam .
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nicht erst seit heute vorschwebt , ist gewiß recht beachtens¬
wert , aber im Augenblick ist es noch ein Wunschtraum

Nun werden Optimisten vielleicht
Stimmen der darauf verweisen , daß man das Ab -
Bernunft und rüftungsproblem heute nicht mehr ganz
Herr Bartlett . so pessimistisch zu betrachten brauche ,

daß vielmehr die Vernunft wieder zu
Worte komme . Man wird in diesem Zusammenhang
auf die Reden des belgischen Ministerpräsidenten
und des belgischen Außenministers Hinweisen , die
eine Abkehr von der Gewaltpolitik bedeuten , den Krieg
als Vordeugungsmittel verabscheuen und bis zu einem
gewissen Grade sich damit auch von der französi¬
schen Politik abwenden , weshalb sich denn ja
auch Herr Barthou schleunigst auf die Bahn setzt ,
um einmal in Brüssel nach dem Rechten zu sehen . Man
wird auch darauf verweisen können , daß selbst ein dem
tschechischen Außenminister B e n e s ch nahestehendes
Blatt versuchte , dem neuen Deutschland Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen . Ließe sich also wirklich der
Faust mit Recht zitieren : „ Vernunft fängt wieder an
zu sprechen , und Hoffnung wieder an zu blühn

" ? Man
soll solche Äußerungen , wie sie aus Brüssel zu uns her -

überschallten , gewiß nicht unterschätzen . Aber ist es
mehr als die Stimme des Predigers in der Wüste ,
haben sie für die praktische Politik heute schon eine Be¬
deutung ? Und damit es auch nicht an einem Gegen - -

beispie ! fehle : In England muß der außenpoli¬
tische Berichterstatter des Rundfunks ,
Vernon Bartlett , seine Stellung auf¬
geben , weil seine Äußerungen zu deutschfreundlich
waren . Herr Bartlett hat sich bemüht , seinen Lands¬
leuten das neue Deutschland so zu schildern , wie es ist und
er hat seiner Zeit bei dem Austritt Deutschlands aus
dem Völkerbund diesen Schritt als wohlbegründet
bezeichnet und verteidigt . Dem englischen Außen¬
minister , und nicht nur ihm , sind diese Äußerungen aus
die Nerven gefallen . Man hat die Sache im Unterhaus
zur Sprache gebracht , man hat die Reden Barteletts als
eine Art Propaganda zugunsten des nationalsozia¬
listischen Deutschland bezeichnet , man hat eine regel¬
rechte Hetze gegen den Rundfunkmann entfesselt und als

Opfer Lieser Hetze fällt nun der mutige Vernon
Bartlett . „ Vernunft fängt wieder an zu sprechen ? "

Wenn nicht alles täuscht , so steht Spanien
Das wieder am Vorabend recht unruhiger Tage ,
unruhige Allerdings die Regierungskrise konnte
Spanien , schnell beigelegt werden . In dem Kabinett

L e r r o u x wurden nur wenige Minister
ausgewechselt . Der Ministerpräsident selbst hat diesen
kleinen Wechsel nicht als Neubildung einer Regierung
anerkennen wollen , er hat im Parlament deshalb auch
keine Regierungserklärung abgegeben , aber er hat da¬
mit nur die schwache Position der neuen Regie¬

rung gekennzeichnet . Die Regierung Lerroux ist auch
in ihrer veränderten Zusammensetzung ein Minder¬

heitskabinett der Mitte , das von der Gnade der Rechts¬
parteien abhängig ist . Der Führer der katholischen
Volksaktion , der stärksten Partei des Parlaments , Gil
Nobles droht bereits wieder damit , daß er die Re¬

gierung stürzen werde , wenn sie nicht den Streikterror
der Sozialisten energisch bekämpft , auf der anderen
Seite machen die S o z i a l i st e n gar kein Hehl daraus ,
daß sie alle Vorbereitungen für den Bür¬

gerkrieg getroffen haben und über ausreichende
Waffenmenge verfügen . Der Innenminister hat zwar
eine recht optimistische Erklärung über die politische
Lage in Spanien abgegeben und gemeint , daß sich ledig¬
lich in Madrid gewisse Anzeichen einer „ politischen
Nervosität

" bemerkbar machten , immerhin aber hat die

Regierung , was den Äußerungen des Innenministers
eigentlich widerspricht , den Belagerungszu¬
stand über ganz Spanien verhängt . Die bereits im

Gang befindlichen und die angedrohten Streiks lassen
die Lage als recht bedenklich erscheinen .

Durch gemeinsame Besprechungen der
Biel österreichischen und ungarischen Legiti -
Lärm um misten ist das Problem Habsburg neuer «

Habsburg , dings wieder stärker in den Vordergrund
getreten , zumal die Monarchisten in

beiden Ländern , vor allem aber in Österreich , eine

rege Tätigkeit entfalten . Der Führer der österreichi¬
schen Legitimisten ging auch so weit , die autoritäre Re¬

gierung „ eine Hoffnung in Richtung auf die Monarchie
"

zu nennen und die Rückkehr des Erzherzogs Otto nach
Wien anzukündigen so bald die Ausnahmegesetze gegen
die Habsburger gefallen feien . Nun besteht aber

zwischen den österreichischen und ungarischen Legiti¬
misten keineswegs volle Übereinstimmung . Man ist sich
vor allem nicht darüber klar , ob wieder eine Personal¬
union zwischen den «beiden Ländern hergestellt werden

soll . Man braucht diese Dinge aber wohl überhaupt
nicht allzu tragisch zu nehmen selbst dann nicht , wenn
man weiß , daß mindestens einige Mitglieder des Kabi¬
netts Dollfus den monarchistischen Bestrebungen wohl¬
wollend gegenüberstehen . Zm ganzen verhält sich die

Regierung Dollfuß diesen Strömungen gegenüber ab¬

lehnender als bisher , was nicht zuletzt darauf zurück¬
zuführen ist , daß der Gedanke an eine Wiedereinsetzung
der Habsburger im Auslande überall auf stärksten
Wider st and stößt . Muffolini ist ein faschistisches
Österreich und ein faschistisches Ungarn für seine Bal¬

kanpläne dienlicher als eine zweifelhafte Monarchie .
Es dürfte auch noch unoergeffen sein , mit welcher

Schärfe sich Muffolini gegen den „ Knaben Otto " wandte
als deffen Verlobungspläne mit der jüngsten italie¬

nischen Königstochter bekannt wurde . Die Franzosen
haben gar keinen Zweifel daran gelassen , daß sie sich
einer Wiederkehr der Habsburger widersetzen . Das

gleiche gilt für die Kleine Entente . Man hat deshalb

auch allgemein diese Frage als nicht aktuell bezeichnet
und selbst Fürst Starhemberg hat ja betont , daß
man in Österreich andere Sorgen habe . Das wird die

Monarchisten nicht abhalten , für ihre Ideen Propa¬
ganda zu machen , aber ein Erfolg dürfte dieser Propa¬

ganda zum mindesten in der nächsten Zeit nicht beschie -

Leirsein .

Dr . Schacht über die Aufgaben der Reichsbank .

Schwierige Devisenlage . — Eine Folge des Versailler Diktats .

Wachsendes Verständnis im Ausland .

Berlin , 9 . März . In der Generalversammlung
der Reichs bank hielt Dr . Schacht eine Rede , in der er
iarauf 6 : nmie5 , daß der Geschäftsbericht hinreichenden Auf¬
schluß über die Politik der Reichsbank gebe und daß es des¬
halb nicht nötig ui , irgend welche programmatischen Ans -
,' iihrungen zu machen Es scheine auch notwendig zu sein ,
daß man aus dem Stadium Programm arischer
(Erörterungen herauskomme , und es

'
ei zu hoffen ,

daß die eingetreten ; Belebung unserer Wirtschaft oazu helfe ,
unier Leben wieder mehr mit Arbeit und weniger
mit Wunschbildern zu erfüllen . Leid - r bieten die
Aufgaben , die der Reichsbank gestellt sind , noch immer außer¬
ordentliche Schwierigkeiten . Der oberste Grundsatz ist , daß
dem Zentralnoteninstitut innen - und außenpolitisch die im
letzten Jahre wiedergewonnene Bewegungsfreiheit
erhalten bleibt . 2m inneren wurden insofern Fort¬
schritte gemacht , als das Wechselmaterial qualita¬
tiv Seifer geworden ist . Aber auch bei der Anlage in
Wertpapieren , die der Reichsbank nach dem neuen Bankgesetz
gestattet ist , hat die Reichsbank auf .fi iquidität geachtet ;
die Verwaltung wird sich auch künftig nicht dazu verstehen ,
die Reichsbank an Stelle der langsam sich vermindernden
Prolongationswechsel nun mit einem Dauerbesitz unverkäuf¬
licher Wertpapiere zu beglücken . Die sogenannte Offen -
marktPolitik setzt voraus , daß der Markt mindestens
zwei Türen hat , eine , wo man hineingeht und eine , wo man
wieder herauslann . Wer die Energie und Nachhaltigkeit
wahrnimmt , __ mit der die Reichsregierung neue Arbeitsge¬
biete zu schaffen sucht , der kann sich leicht vorstellen , daß es
für die Reichsbank keine größere Aufgabe gibt , als den Geld -
und Kapitalmarkt zu der hierfür erforderlichen
Finanzierung leistungsfähig zu machen und
inzwischen möglichst manövrierfähig zu bleiben . Den Kapital¬
markt aber macht man nur leistungsfähig , wenn die Wirt¬
schaft Überschüsse erzielt und die Masse der Sparer einen Teil
des Überschusses in Ruhe und Sicherheit auf Zinsen zurück -
legen kann . Hm diese Politik , die für die Durchführung der
Regierungsaufgaben unerläßlich ist , zu gewährleisten,

"
hat

der Führer die im Reichsbankbericht erwähnte Kommission
zur Kontrolle des Kapitalmarktes unter Vorsitz des Reichs -
bankpräsidenten eingesetzt und mit entsprechenden Vollmach¬
ten ausgestattet . Nach außen hat sich trotz der entscheidenden
Schritte , die mit der Transfergesetzgebung und dem Gesetz
gegen wirtschaftlichen Volksverrat getan wurden , die
Deoisenlage nicht verbessert . Als einzigen Er¬
folg können wir buchen , daß das Ausland beginnt , unsere
Verhältnisse besser zu verstehen .

Die Auslandschuldenbelastung Deutschlands , der wir
unsere schlechte Deoisenlage verdanken , entspringt zu

mehr als der Hälfte dem Versailler Diktat , und muß
darum entsprechend vermindert werden , wenn die Welt¬
wirtschaft wieder in Gang kommen soll . Die Währungs¬
abwertungen einzelner Eläubigerländer haben Deutsch¬
land nichts genützt , weil sie Deutschlands Berkaufsmög -
lichkeiten auf dem Weltmarkt stärker zerstört haben , als
die nominelle Schuldenverminderung betrug . Der deut¬
sche Export ist heute kaum zwei Fünftel dessen , was er
noch vor drei Jahren war . Es spricht für die deutsche
Solidität und Moral , wenn trotz alledem das Ausland
in Deutschland so gut wie gar nichts an Zusammen¬
brüchen verloren hat , während dies für seine Investi¬
tionen im eigenen Land und in anderen Ländern nicht

behauptet werden kann .

Reichsbankpräsident Schacht schloß seine Rede mit dem
Dank an alle Mitarbeiter der Bank . Sie zeigten die Ge¬
sinnung , die das Deutsche Reich brauche . Ihre vorbildliche
Haltung sei allen Angehörigen des deutschen Vankgewerbes
zur Nachahmung ans Herz zu legen . Es habe wenig Sinn ,
immer wieder

"
an den Fehlern der Vergangenheit seinen

Witz zu üben , wenn .die Zukunftsaufgaben auf den Nägeln
brennen . Deutschland stehe heute im Kampf der Arbsits -

. schlacht . Wer da aus den Reihen ausbricht , sei schädlich .
Notwendig sei Eemeingeist und Einordnung ins Ganze .

Verstärkung des Reichsetats .

Berlin , 9 . März . Die Reichsregierung hat ein Gesetz
über die Verwendung des Anteiles des Reiches am Reinge -
winn der Reichsbank verabschiedet . Das Gesetz bringt eine

Änderung der Verordnung des Reichspräsidenten zur Siche¬
rung von Wirtschaft und Finanzen vom 1 . Dezember 1930 .
2n dieser Verordnung war u . a . bestimmt , daß der dem Reich
jährlich zur Verfügung gestellte Gewinnanteil am Reinge¬
winn der Reichsbank in den Tilgungsfonds Mr Ein¬

ziehung der herausgegebenen Rentenbankscheine fließen solle ,
bis sämtliche am 1. April 1930 in Umlauf befindlich ge¬
wesenen Rentenbankscheine getilgt sind . Diese Methode sollte
längstens bis zum 31 . Dezember 1942 durchgeführt werden .
Das neue Reichsgesetz hat diese Bestimmungen „ bis auf
w e i te r e s " a uße r K r a f t g e f e tz t , so daß nunmehr der
dem Reich aus dem Reingewinn der Reichsbank zustehende
Gewinnanteil zur Verstärkung des Reichsetats
und damit für die wichtigen Aufgaben der Reichsregierung
auch auf dem Gebiete der Wirtschaftsbelebung nutzbar ge¬
macht werden kann . Zur Tilgung der Rentenbankscheine
bleiben danach bis auf weiteres nur die übrigen gesetzlich
feftgelegten Quellen übrig , darunter die rückständigen Ren¬
tenbankgrundschulden aus der Landwirtschaft .

6 * toe des Uhlers auf der ÜWsaMO MWeii - LandeMW
Programm für die Feierstunde am 21 . März .

Berlin , 10 . März . Über die Durchführung der

großen Feierstunde am 21 . Mürz , mit der der Groß¬
kampftag der Arbeitsschlacht eingeleitet werden wird ,
erfährt der „ Völkische Beobachter

"
folgende Einzel¬

heiten :
Den Mittelpunkt der Feier bildet ein Besuch des

Führers auf der im Bau befindlichen Reichs -

autobahn München — Landesgrenze . Dort
wird die gesamte Belegschaft der Strecke angetreten
sein . Der Generalinspekteur des deutschen Straßen¬
wesens wird dem Führer die Belegschaft dieser Strecke
sowie die aller übrigen im Bau befindlichen Reichs¬
autobahnen melden . Es schließt sich eine Besichtigung
an , nach der der Führer das Wort zu seiner Rede er¬
greifen wird . Die Feier auf der Strecke der Reichs¬
autobahn München — Landesgrenze wird auf al l e

deutschen Sender übertragen werden . Während
der Besichtigung spricht im Rundfunk Reichsminister
Dr . Goebbels .

Auf sämtlichen übrigen Baustellen der Reichsauto¬
bahnen sind bereits um 10,30 llhr alle Arbeiter der

Strecke angetreten , die Neueingestellten in einer be¬

sonderen Gruppe . Bis zum Beginn der Übertragung
der Feier auf der Münchener Autobahn werden der

zuständige Gauleiter der NSDAP , sowie der leitende

Bauingenieur der Reichsautobahnstrecke kurz zu den
Arbeitern sprechen . Von 11 Uhr bis etwa 11,50 Uhr
wird die Feier aus München durch Lautsprecher über¬

tragen .

Zn allen deutschen Betrieben wird eben¬

falls die gesamte Belegschaft einschließlich der Unter¬

nehmer antreten , um die große Feierstunde mitzu¬
erleben . Zn den Betrieben wird die Übertragung aus

München eingeleitet von Ansprachen des Detriebs -

führers und des Beauftragten der Deutschen Arbeits¬

front .

Zn allen deutschen Arbeitsdienstlagern
sind die Arbeitsdienstwilligen um 10,45 Uhr ange¬
treten . Hier erfolgt die Übertragung aus München
nach einleitenden Worten des Lagerführers .

Zn allen deutschen Schulen versammeln sich die

Schüler und Schülerinnen und erleben die große
Stunde mit .

Die Fälschung des Hitlerbuches : Mein Kampf .

Tendenziöse französische Übersetzung .

Der Eher - Berlag klagt .

Berlin , 9 . März . 3n eigener Sache veröffentlicht der

Verlag Franz Eher Nachfolger folgende Erklärung :
Ein Pariser Verlag hat vor ein paar Tagen in fran¬

zösischer Sprache unter dem Titel „ Adolf Hitler — Mein
Kampf ( Mon combat )

" ein Buch herausgebracht , von dem
der Verlag behauptet , es fei eine wortgetreue und ungekürzte
( integrale ) Übersetzung des Werkes des Führers . Im Vor¬
wort und in Zeitungsnotizen brüsten sich Verlag und Über¬
setzer in geradezu zynischer A r t mit der Tatsache , daß
die Veröffentlichung ohne Genehmigung des
Autors und unser es Verlages unter Bruch
jeglichen Rechtes erfolgt ist . Als Grund und Zweck
der Veröffentlichung wird angegeben , die ganze Welt , be¬
sonders aber Frankreich , muffe von dem unveränderten Ur¬
text des Buches Kenntnis haben . Der Autor habe aber
eine autorisierte französische Buchausgabe grundsätzlich ab¬
gelehnt .

Das Ergebnis unserer sofortigen Nachprüfung des Sach¬
verhaltes ist :

1 . Der Pariser Verlag , der Diebstahl geistigen
Eigentums begeht und sich dessen noch brüstet , ist auch in
Frankreich völlig unbekannt . Ernste und führende
französische Kreise mißbilligen diese widerrechtlichen
Methoden nachdrücklichst .

2 . Die Behauptung , die Übersetzung sei
wortgetreu , ist unwahr . Schon im ersten Absatz des

ersten Kapitels ( im Elternhaus ) zeigt sie so klare und ent¬
scheidende Abweichungen vom Urtext , daß die bewußte
Verfälschung au ) der Hand liegt . Der „ Übersetzungs¬
fehler

" betrifft eine heute besonders interessierende politische
Frage .

Die tendenziöseAbsichtder Übersetzung geht auch
daraus hervor , daß der Verlag in der Einleitung einzelne

aus dem Zusammenhang geriffene Worte und Satzteile des

Buches zu einem angeblichen Satz in Zitatform vereinigt
und dadurch den Eindruck erweckt , als ob eine Lösung
durch gewaltsamen Konflikt als das Ziel der

Außenpolitik des Führers gegenüber Frankreich dargestellt
werde und im Gegensatz zu den Ausführungen des Führers
als Kanzler als das einzige Mittel , das deutsch - französische
Verhältnis zu klären .

3n Wahrheit handelt es sich bei den Stellen des Buches ,
denen die Worte und Satzteile entnommen find , um eine

Auseinandersetzung mit innenpolitischen Gegnern , die dem
Führer mangelndes Interesse an der Wiedergewinnung ver¬
lorener Gebiete vorwarfen . Der Autor weist demgegenüber
darauf hin , daß die Frage zu ernst sei , um durch leichtfertige
Agitation gelöst zu werden und lehnt Gewaltanwendung
für dieses Ziel ab .

Die theoretische Möglichkeit eines gewaltsamen Konflikts
wird im Buche nur im Zusammenhang mit der damals
akuten Frage der Rheinlandbesetzung erörtert .

Insbesondere angesichts der Tatsache , daß die wider¬

rechtliche Veröffentlichung ungenau und tendenziös ist , haben
wir sofort mit Erfolg alle Schritte eingeleitet , um auf
zivilprozessualem Wege unsere Rechte zu
wahren . Die französischen Behörden haben , indem sie
unsere zivilrechtlichen Ansprüche als berechtigt anerkannten ,
uns die Unterstützung gewährt , die dem Rechtsempfinden und
den Gesetzen entspricht .

Mit einem Verlage , der so gegen jedes Recht und

gegen jeden Anstand handelt , können Vereinbarungen
nicht getroffen werden . Nachdem diesem Verlag alle Vor¬
aussetzungen für die Herausgabe des Buches des Führers er¬
mangeln , bedeutet diese Maßnahme keine grundsätzliche Ent¬
scheidung übet eine autorisierte französische Ausgabe des
Hitler -Buches .
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20 Tagesprämien .

Bezirksklasse Rheinhessen :
Opel Rüsselsheim — SB . Kostheim , Tura Kastel —
Hassia Bingen , FB . Geisenheim — SB . Bretzenheim ,
SpVgg . Weisenau — Viktoria Walldorf .

„
Die SpVgg . Mombach ist morgen spielfrei . Opel

Rüsselsheim wird daher die günstige Gelegenheit be¬
nutzen wollen , um dicht aufzuschließen . Gegner ist allerdings
der SV . K o st h e i m , der erst vor acht Tagen den Tabellen¬
führer zu Fall brachte . Gelingt es den Opelstädtern , das
Tagesziel zu erreichen , dann ist Mombach in der Tat stark
gefährdet . Tura Kastel hat gute Gewinnchancen gegen
Hassia Bingen , und auch der FV . Geisenheim dürfte
seine Position verbessern . SpVgg . Weisenau hat mit
aller Macht den Kampf gegen den Abstieg ausgenommen
und hofft auch auf einen Erfolg gegen Viktoria Wall¬
dorf , der den Schiersteinern freilich sehr ungelegen käme .

Prioatspiel : 1 . FSV . 1908 Schierstein gegen
„ Deutschen Arbeitsdienst 257 / 1 “

, Schierstein .
Da das vorletzte Pflichtspiel gegen Mombach von der Be¬
hörde abgesetzt wurde , nehmen die Schiersteiner die Gelegen¬
heit war , mit ihrer Ligamannschaft gegen den Arbeitsdienst
ein Freundschaftsspiel auszutragen , um einige Neuerwer¬
bungen auszuprobieren . Das Spiel findet heute Sams -
t a g nachmittag 3 .30 Uhr auf dem Platz an der Dotzheimer
Straße statt .

Borussia Neunkirchen — Kickers Offenbach ( „ „ , .
Alem . /Olympia Worms — 1. FK . Kaiserslautern ( 1 : 5 ) .

Nr . 68 . Seite 5 .

Mord und Totschlag — sie habens gedroht ,
Da war Deutschland von Sozis rot .
Heut hilft Hitler . Kopf hoch , Mann ?
Der Sozialismus fängt erst an !

Für Volk und Führer , bis zum Tod :
Dem letzten Volksgenossen Brot !

Dee Sport fee Sonntags ,

Um Mleifterfäaft und fünfte .

Die Entscheidungen reifen : FSV . Frankfurt — Wormatia Worms , SB . Wiesbaden — FSV 05
Mannheim — SB . Waldhof , Kickers Stuttgart — Union Bückingen , Sp . - Vgg . Fürth— 1860 München .

Gau XIII ( Südwest ) .

Großkampftag .
SB . Wiesbaden — FSV . 1905 Mainz
FK . Pirmasens — Phönix Ludwigshafen
FSB . Frankfurt — Wormatia Worms

Von den drei führenden Mannschaften hat es der FK .
Pirmasens am Sonntag wohl am leichtesten . Zwar hat
Phönix Ludwigshafen in Offenbach und Frankfurt zuletzt
durch gute Spiele überrascht , dann gegen Neunkirchen zu
Hause wieder enttäuscht , aber in Pirmasens wird für den
Phönix doch nicht viel zu holen sein . Ein glatter Sieg des
FKP . ist zu erwarten ; schon ein Unentschieden wäre eine
giofee Überraschung . — Nicht leicht wird es Wormatia
Worms am „ Riederwald " in Frankfurt a . . M . ( wohin
der Gauführer aus sportlichen Erwägungen heraus den
Kampfplatz verlegte ) haben , obwohl der FSV . mit viel Er¬
satz antreten muß . Ein Punktgewinn der Wormser erscheint
nicht ausgeschlossen . — Auch der Tabellenführer Kickers
Offenbach hat in Neunkirchen noch nicht gewonnen ,
zumal die Borussen noch nicht endgültig gesichert sind . Die
Kickers können u . U . froh sein , wenn sie ein Unentschieden
herausholen . — A O . Worms hat zu Hause gegen
Kaiserslautern eine gute Chance . Der grüßte Kampf
des Tages aber ist wohl in Wiesbaden fällig .

Gegen den Abstieg . . . !

Sportverein Wiesbaden oder FSB . 1905 Mainz .
Es ist soweit . Sportverein steht am Scheide¬

weg . Der kleine Punkteüberschutz , den er sich in schönem
Ansturm während der Vorrunde errang , ist im Verlauf der
verlustreichen Rückspiele auf ein Nichts zusammengeschmolzen ,
und heute ist es dahin gekommen , daß — was noch nie der
Fall war — zwei traditionsreiche Hessenvereine im erbit¬
terten Existenzkampf gegenüberstehen ! Denn auch der FSV .
1905 Mainz ist in höchster Abstiegsgefahr . Seine Lage am
Schluß der ersten Runde war geradezu hoffnungslos . Aber
während die Wiesbadener aus den Rückspielen lediglich
einen einzigen Sieg und zwei magere Unentschieden heraus¬
holten , errangen die Rotweißen trotz regelmäßig eintretender
Rückschläge Erfolg aus Erfolg , um es jetzt auf die stattliche
Zahl von neun siegen gebracht zu haben , denen gegenüber
sich die sechs Erfolge des SVW . recht dürftig ausmachen .
Man mutz auf Grund der letzten Ereignisie annehmen , datz
die Mainzer Elf z. Zt . wieder an ihre beste Form anknüpft
( 7 :3 gegen Eintracht Frankfurt , 3 :1 gegen FSV . Frankfurt
und AO . Worms , 2 :0 in Saarbrücken usw .) und heute wieder
einen schlagkräftigen Gegner abgibt , den die Abstiegsgefahr
zu höchster Einsatzbereitschaft aufgerüttelt hat .

Sportverein steht am Scheideweg . Nur ein Sieg kann
ihn in ruhigeres Fahrwasser schaffen . Ein Sieg aber kann
nur erfochten werden nicht mit Können , Technik und Taktik
allein , sondern mit jenen moralischen Qualitäten , die erst den
wahren Wert einer sportlichen Gemeinschaft ausmachen und
die jetzt dringend benötigt werden . Das soll heißen , datz sich
hinter der kämpferischen Haltung , die selbstverständlich
Voraussetzung ist , kein verkrampftes , nervenaufreibendes
Bemühen um den Erfolg ergebnislos austobt , vielmehr liegt
in der klaren , selbstbewußten und zielsicheren
Ballführung , gepaart mit Entschlußkraft und Uneigen «
nützigkeit das A und O des Erfolgsgeheimnisses verankert .
Beherrschte Ruhe schärft die Aufmerksamkeit , läßt ideenreiche
Kampfhandlungen aufblitzen , für deren Fluß der sport¬

Kreisklasse I :

Kickers Wiesbaden — SpBgg . Eltville , SV . 1919 Bieb¬
rich — SpBgg . Nassau Wiesbaden , FK . Oestrich — Sport¬
freunde Dotzheim , SB . Flörsheim — SpBgg . Hochheim .

Morgen kann sich der SV . Flörsheim als neuer
Kreismeister vorstellen , vorausgesetzt , datz er die Partie
gegen SpVgg . Hochheim gewinnt . Dagegen liegt der Aus¬
gang des Abstiegskampfes noch ganz im Dunkeln . Kickers
wären wieder einen guten Schritt weiter , wenn sie abermals
zwei Punkte ihrem Konto gutschreiben könnten . Sie spielen
auch auf eignem Gelände ( Anstoß um 10 .30 Uhr an der Gers -
dorffstraße ) , aber der Gegner heißt SpVgg . Eltville ,
der sich bis vor acht Tagen als ein ganz gefährlicher Kon¬
kurrent des SV . Flörsheim erwies und der erst in Biebrich
zurückgeschlagen wurde . Gegen diese Elf wird es den Wies¬
badenern schwer fallen , sich durchzufetzen , aber wir meinen ,
was in Hochheim glückte , müßte auch , wenn auch nur z. T .
am hiesigen Platze möglich sein . Mit einer guten Portion
Selbstvertrauen und Schneid wäre es schon möglich , bem
spielstarken Gegner einen Punkt abzutrotzen . Allerdings

a
die Platzelf eine gute Tagesform vorweisen . Auch die

gg . Nassau wird es in Biebrich ( Anstotz um
11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz ) gegen den SV . 1919 nicht
leicht haben , da letzterer ebenfalls noch Sicherungspunkte
gebrauchen kann . Wir halten die Gäste für bester , doch
könnten diese schon mit einem Unentschieden recht zufrieden
sein . Am schlimmsten ist indes unser Dotzheimer Ver¬
treter daran , der in Oestrich unter allen Umständen
siegen mutz , wenn er sich die Kreisklasse I erhalten will .
Die Sportfreunde müssen mit aller Macht zum General -
ittrrm blasen , vielleicht glückt ihnen doch noch einmal eine
Wiederholung des Vorspielergebnistes .

gestählte Körper als gehorsames , einsatzbereites Werkzeug
verantwortlich zeichnet . Geist und Kraft vereint
schaffen auf die Dauer den Sieg , bringen die Mannschaft dem
Ziel näher . Sportverein war Gelegenheit gegeben , sein Ziel
vorzeitig zu erreichen . Er war bisher nicht in der Lage ,
seine Chance zu wahren . Er muß also morgen siegen —
unter Voraussetzungen , die dem Zufall des Tages Tür und
Tor öffnen — das macht fein Spiel doppelt schwer — und
unter dem Zwang von Verhältnissen , die an seine Fähigkeiten
die denkbar höchsten Anforderungen stellen . Geist und Kraft
vereint nur können es allein schaffen und re st l o se r E i n -
iatz wie noch nie ! Nur auf diese Weise werden heute noch
die Punkte erobert . Die hiesige Elf wird sich darüber klar
(ein , was alles auf dem Spiele steht .

Die Mannschaften :

Sportverein : ( voraussichtlich ) Wolf ; Debus , Kutterer ;
Sinn , Habermann , Vogl ; Wilhelm , Siebentritt Kraus ,
Nauheimer , Schulmeyer .

FSV . 19 0 5 Mainz : (voraussichtlich ) Hahndorf ; Wagner ,
Draisbach ; Schildge , Schneider , Eegenheimer ; Burk¬
hardt , Decker , Kempfle , Scherm , Schatz .

Anstoß um 3 Uhr an der Frankfurter Straße . Vor -
s p i e l e r g e b n i s : 3 :2 für Mainz .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aufregender Verkehrsunfall .
— Mainz , 9 . März . Gestern nachmittag wurde bei einem

Berkehrsunfall eine Frau aus Kostheim schwer verletzt , so
daß sie ins Städtische Krankenhaus eingeliefert werden
mutzte . Der Unfall ereignete sich an der Kreuzung Rhein -
stratze — Große Bleiche an einer Stelle , an der wegen Eleis -
arbeiten die Fahrbahn nur etwa sechs Meter breit ist . Ein
von der Rheinstraße kommender Personenwagen wollte
einem entgegenkommenden Lastkraftwagen ausweichen und
geriet dabei mit dem rechten Vorderrad auf die Schutzinsel ,
auf der sich zwei Frauen aus Kostheim , die eine mit einem
Kinderwagen , befanden . Die eine Frau wurde sofort über¬
fahren , die andere wurde mit dem Kinderwagen etwa 18
Meter weit mitgeschleift , wobei der Kinderwagen vollständig
zertrümmert wurde . Das darin befindliche neun Monate
alte Kind kam wie durch ein Wunder unverletzt davon , die
Mutter erlitt leichte Verletzungen und konnte später den
Heimweg allein antreten . Die zweite Frau erlitt einen
schweren Rippenbruch und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden .

- Hahn i . Ts „ 9 . März . 20 Mann sind hier mit Wege¬
bauarbeiten beschäftigt . Weitere Arbeiten sind geplant ,
damit auch der letzte Arbeitslose Beschäftigung finden kann . —
Am Montag fand im Wohlfahrtsheim ein gutbesuchter
Schulungsabend der NSDAP , statt . Pg . Hofmann

K über die Entwicklung des Vauernstandes unter de¬
rer Berücksichtigung des Reichserbhofgesetzes , dessen

Zweckmäßigkeit der Redner an Hand von Beispielen er¬
läuterte .

= Bleidenstadt , 9 . März . In diesen Tagen fand die
Generalversammlung des Krieger - undMilitär -
Vereins „ Germania "

statt . Als Vereinsführer wurde
Wilhelm Hastelbach gewählt . — Am Dienstag vollendete der
Landwirt und langjähriger evangelischer Kirchenrechner
Adolf Klein sein 81 . Lebensjahr . — Am

"
Dienstag wurde

mit den Notstandsarbeiten Begonnen . Zur Zeit
arbeiten 7 Mann am Ausbau des Ealgenweges . Später sollen
dort 20 bis 30 Mann Beschäftigung finden , sodaß dann die
Arbeitslosigkeit im Ort beseitigt sein dürfte . Die bisher
zurückgestellten Hausinstandsetzungsarbeiten konnten nun bei
Eintritt besseren Wetters begonnen werden .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Post - SB . Wiesbaden — Tgd . Marxheim , SB . Erbenheim
— DJK . Wiesbaden , Nassau Diedenbergen — Polizei -
SV . Wiesbaden , FK . Eddersheim — SpBgg . Sonnen «
berg - Rambach , Kickers Flörsheim — FK . Naurod .

Die Spitzenkandidaten werden wohl morgen so leicht
keinen Punkt verschenken . Wahrscheinlich dürste sich auch
in der Rangfolge nichts ändern . Die Sonnenberger
werden , durch die Erfahrungen des vergangenen Sonntags
gewitzigt , in Eddersheim von der ersten Minute an auf Sieg
spielen , der SV . E r b e n h e i m wird die Wiesbadener
DJK . kaum zur Entfaltung gelangen lasten , und auch
Nassau Diedenbergen mutz gegen den Polizei -
SV . als Favorit bezeichnet werden , nachdem man sich im
Vortreffen mit einem 2 :2 trennte . FK . Naurod hat
Remischancen in Flörsheim , während der Post - SV ., der
um 3 Uhr die Tgd . Marxheim an der Gersdorffstratze
erwartet , nach langer Pause wieder einmal die Serie der
Niederlagen unterbrechen und Anschluß an die DJK . ge¬
winnen sollte .

Weitere Spiele :
Wiesbadener Junioren unter sich .

Morgen Sonntag spielen auf dem Platze der Spielver¬
einigung Naflau 1914 vorm . 10 .30 Uhr zwei Junioren -
Auswahlmannschaften des Kreises Wies¬
baden gegeneinander zur Ermittlung der am ersten Oster -
feiertag gegen eine Auswahlelf des Oft - Saarkreises an -
tretende Kreismannschaft . Der Besuch dieses Spieles ist
jedem Sportler zu empfehlen , da gerade in der Junioren¬
klasse schöner Sport geboten wird .

Rundfunk - Ecke .

Aus dem Samstags -Programm des Südwestfunks .
Samstag , 10 . März . 14,30 Uhr : Fröhliches Wochen¬

end . 18 Uhr : Stimme der Grenze . 18,20 Uhr : Wochen¬
schau . 19 Uhr : Vom Deutschlandsender : Stunde der Nation :
Musik im deutschen Heim . 20,05 Uhr : Saarländische Um¬
schau . 20,15 Uhr : Von Stuttgart : Einladung bei Pslei -
derers . 21,10 Uhr : Von München : Bunter Abend .« 22,40
Uhr : Hörbericht von dem großen Reit - und Fahrturnier in
der Festhalle .

Sendungen des Südwestfunks , von denen Sie unbedingt
Notiz nehmen sollten !

1 . „ Die Flöte des Dionysos
"

, Stunde der Nation aus
Frankfurt a . M . : Donnerstag , 15 . März , 19 Uhr . 2 . Mo -
zart -Lortzing -Konzert mit Gerhard Husch und Adelheid Holz :
Montag , 12 . März , 20,10 Uhr . 3 . Erstaufführungen alter
Musik : Donnerstag , 15 . März , 23 Uhr . 4 . „ Musik aus hei¬
terem Himmel "

, Gemeinschaftssendung Südwestfunk und
Norag : Mittwoch , den 14 . März , 20,15 Uhr . 5 . „ Tafelrunde
in Sanssouci

"
, Hörspiel : Dienstag , den 13 . März , 20,10 Uhr .

6 . Südwestfunk - Ringsendung 3 (musikalisch ) : Mittwoch ,
14 . März , 21,15 Uhr . 7 . Lebenskampf im vergessenen Wald¬
gebirge des Spessarts . ( „ Es blökt das Rind , es schreit das
Kind "

) Hörfolge : Donnerstag , 15 . März , 20,10 Uhr .
8 . „ Deutsche Frauen in aller Welt " : Freitag , 16 . März ,
14,40 Uhr .

124 000 Darbietungen im ersten nationalsozialistischen Rund -
sunkjahr .

Im ersten Jahr des nationalsozialistischen Rundfunks
wurde den Hörern nach den Ermittlungen der Reichsrund¬
funkgesellschaft ein Eroßprogramm von rund 124 OOO Dar¬
bietungen geboten , das über 51 000 Stunden dauerte . Bei
Betrachtung der Hauptdarbietungsgruppen ergab sich , datz
die Tendenz in der Entwicklung des nationalsozialistischen
Rundfunks schon sehr deutlich erkennbar ist . Der Rundfunk
wird immer mehr wirklichkeitsnahe . So entfielen von der
Gesamtziffer der Darbietungen allein 48 489 auf die Gruppe
„ Berichte "

, was eine Steigerung um über 2000 gegenüber
dem Vorjahr in dieser aktuellen Abteilung bedeutet . Die
womöglich noch aktuellere Gruppe des „ Zeitfunks "

, erfuhr
eine Steigerung um 3099 Einzestendungen auf insgesamt
7231 . Weiter ist hervorzuheben , die erhebliche Zunahme der
Musikdarbietungen um 5518 auf 33 435 Einzelsendungen .
Als einzige Gruppe der Hauptdarbietungen weist die der
Vorträge einen Rückgang auf gegenüber 1932 , und zwar um
1637 auf 17 599 . Die musikalischen Darbietungen beanspruch¬
ten insgesamt 29 541 Stunden , so datz im Grund 58 v . H .
aller Betriebsstunden die deutschen Sender musikalische Dar¬
bietungen brachten .

SMeutfcfjet ffufiball .

Am Tage des Länderspiels Deutschland gegen
Luxemburg wird man die süddeutschen Gau - Ligamann -
schaften fast vollzählig im Kampf sehen . Die Meisterschafts -
jprele stehen kurz vor dem Abschluß , ja einige Mannsckaften
bestreiten schon am Sonntag ihre letzten Spiele . Trotzdem
wird man auch vom morgigen Sonntag noch keinen Gau -
meister im Süden auf den Schild erheben können , aber in
Baden und Württemberg werden in den Treffen VfR . Mann¬
heim gegen SV . Waldhof bzw Stuttgarter Kickers gegen
Union Bückingen mit größter Wahrscheinlichkeit die Entschei¬
dungen fallen . — 2n Südwest ist bekanntlich die Lage so ,
dag Kickers Offenbach , Wormatia Worms und FK . Pirmasens
für die Meisterschaft in Frage kommen . Worms scheint die
geringeren Chancen zu haben , denn es muß noch zweimal
nach Frankfurt und kann aus eigener Kraft die Kickers
nicht mehr erreichen . Auch der FK . Pirmasens kann aus
eigener Kraft an die Offenbacher nicht mehr heran ,
selbst wenn das Treffen in Pirmasens gewonnen wird . Man
wird also mit den Kickers am meisten rechnen müssen . — In
Baden spricht vieles zugunsten des VfR . Mannheim ,der augenblicklich wohl den besten Sturm im Gau hat und
auch über eine famose Hintermannschaft verfügt . Schwach
ist allerdings die Läuferreihe . Wenn der VfR . am Sonntag
den SV . Waldhof schlägt , ist ihm die Meisterschaft sicher ,
wahrend Waldhof schon ein Unentschieden genügen würde .— Sn Württemberg ist die Situation ähnlich : Union
Bockingen führt mit zwei Punkten Vorsprung vor den
Kickers , mutz aber am Sonntag in Stuttgart antreten . Für
Bte Kickers liegt das Heil in einem hohen Sieg , sonst gibt
das bessere Torverhältnis den Ausschlag zugunsten der
Union , ein knapper Sieg genügt da nicht . — In Bayern
endlich herrscht die meiste Meinung für den 1 . FK . Nürn -
b e r g , der zwar noch gegen die Münchener Bayern in
München spielen muß , aber die beiden anderen Spiele zu
Hause hat . 1860 mutz am Sonntag nach Fürth , da könnte
es,für die .Löwen

"
leicht schief gehen . Und auch der ASV .

Nürnberg erwartet noch die 1860er !
Das Programm :

Gau 14 (Baden ) : VfR . Mannheim — SV . Waldbof
( 0 :1 ) , VfB . Mühlburg — Freiburger FK . ( 1 :1 ) , 1 . FK .
Pforzheim — Phönix Karlsruhe .

Gau 15 ( Württemberg ) : Stuttgarter Kickers —
Union Bückingen ( 0 :5 ) , VfB . Stuttgart — Sportfreunde
■Stuttgart ( 3 :1 ) , Ulmer FV . 1894 — Stuttgarter

Gau 16 ( Bayern ) : SpVgg . Fürth — 1860 München
( 2 :0 ) , 1 . FK . Nürnberg — Schwaben Augsburg ( 1 :3 ) ,
Wacker München — Jahn Regensburg ( 1 :2 ) , FK .
München — ASV . Nürnberg ( 3 :2 ) .
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Industrie und Handel

1928 - 100

von

Erhöhte Kaufkraft .
Durch die wirtschaftspolitischen Maßnahmen der Regie -

tung ist es bereits im ersten Jahre gelungen , ein Drittel
Der Arbeitslosen wieder in die Fabriken , Werkstätten und
Kontore zu bringen oder auf dem flachen Land in auf¬
bauende Arbeit zu beschäftigen . Aus 2% Millionen Unter -
nutzungsempfangern wurden wieder Lohnempfänger und
-Verbraucher . Wie sich das auswirkt , zeigt unser Bild . Die

» . Verbrauchsgegenständen des sogenannten
elastischen Bedarfs — alles , was man , von Nahrungs - und
Genußmitteln abgesehen , zum Leben braucht — ist vom
Aanuar bis zum Ende des Jahres 1933 um ein Viertel
gestiegen .

Die Verteidigung des deutschen Auslandsabsatzes .
. Carl Friedrich v o n S i e in e n s hat in der Generalver -
lammluna seiner Gesellschaft darauf hingewiesen , daß sich die
wirtschaftliche Belebung in den letzten Monaten vor allem
auf bie . weitverzweigte deutsche Fertigwaren -
Industrie erstreckt hat . Er hat in diesem Zusammenbange
aber auch betont , daß die Jnlandsaufträge für die deutschen
Produktionsmittelindustrien in noch weit höherem Mage zu¬
genommen haben würden , wenn nicht der Auslandsabsatz der
Fertiglndustrien teilweise erheblich zurückgegangen wäre . Ob¬
wohl der Heimatsmarkt das Rückgrat der industriellen Pro -
duktion ist , kann Deutschland auf einen erheblichen Anteil
am Weltexport nicht verzichten . Die Schädigung der deutichen
Ausfuhr ist rn erster Linie auf die Herabsetzung des Wertes
der Wahrungen in den meisten Konkurrenzländern zurück -
zusuhren Erfreulicherweise hat aber Deutschland auch Ab -
mehrmittel gegen diese Gefährdung seines Weltabsatzes . Mit
ihrer Anwendung ist zwar erst begonnen worden : aber
maßgebender Seite konnte kürzlich mitgeteilt werden , daß
durch das Reichsmark - und Ärips - Verfahren , sowie durch

x . Ü5^ ."? bankäufe seit dem Herbst v . I . monatlich für
etwa 100 Mill . RM . zusätzliche Exporte erzielt worden stnd .Die Deutsche Bank hat in,ihrem letzten Monatsbericht sehr
treffend gesagt , dag jede auf Förderung der Ausfuhr ge¬
richtete Politik zugleich der Vinnenkonjunktur dient .

Die heutige Ausgabe umsaht 8 Seiten
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Die deutsch - polnischen Handelsbeziehungen .
Eine große Überraschung in der internationalen Politik

war das vor kurzem abgeschlossene deutsch - polnische Freund¬
schaftsabkommen . Nunmehr ist auch in wirtschaftlicher Be¬
ziehung zwischen den beiden Ländern eine Einigung erzielt
worden Dies ist so bemerkenswerter als gerade zwischen
Deutschland und Polen bisher sehr gespannte Verhältnisse
au » wirtschaftlichem Gebiete bestanden . Der deutsch - polnische
„ Zollkrieg " dauerte fast 9 Jahre . Seit dem Juli 1925 war
Ar früher so rege Handelsverkehr zwischen Deutschland uns
Polen durch Kampfzölle und Einfuhrverbote fast ganz zum
Darmederliegen gebracht worden . Von 760 Mill . RM im
Jahre 1925 ( davon allein 509 Mill . RM . int ersten Halbjahr )
Btng der deutsch -polnische Handelsumsatz unter Schwankungen
bis auf nur noch 111 Mill . RM . int Jahre 1933 zurück . Dieser
llmsatzruckgang geht über die durch die Weltkrise bedingte
Handelsschrumpfung weit hinaus . Aus den prozentualen
Zahlen wird dies deutlich . Der Anteil Polens am deutschen
Gesamtaußenhandel ist von 4A % in 1924 auf 1,2 % in 1932
gefallen und der Anteil Deutschlands am polnischen Gesamt -
autzenhandel in derselben Zeit von 38 % auf 18 % . Die
Wiederherstellung normaler Handelsbeziehungen liegt allo
im Interesse beider Länder .

Die deutsche Textilindustrie .
Die Hebung des Binnenmarktes hat der Textilindustrie

eine erfreuliche Geschäftsbelebung gebracht . In dem Zentrum
der putschen Textilindustrie ist die Beschäftigung so gut ge¬worden , daß es zur Zeit an geeigneten Arbeitskräften fehlt , i
Dies gilt vor allem für Spinnereiarbeiter und Näherinnen
in der Konfektion . Nachdem für die Ausbildung von Nähe¬
rinnen bereits Kurse eingerichtet wurden , soll jetzt eine
Spinnerei als Lehrbetrieb eröffnet werden . Da für die
Textilindustrie ein erheblicher Prozentsatz des Herstellunqs -
wertes auf ausländische Rohstoffe ( Wolle und Baumwolle )
entfallt , wird durch die Belebung der Textilindustrie ein
steigender Devifenbedarf bedingt . Deshalb ist diese Indu¬
strie auch besonders bestrebt , durch Ausfuhr selbst Devisen

Post - SB . ( um il Uhr auf dem Exer -
zierplatz ) die Führung übernehmen .

4

o on 2 b * n spielen am Samstagnachmittag um3 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz Siegf rieb unb
Sportverein gegeneinander . Auf dem Plan stehen

Spiele CBM . gegen Turnerbund und SV .1919 Biebrich gegen Post -SB .

21 e ich II u N g . Unserem einheimischen
Schiedsrichter Adolf Müller ( S ch w i m mk l ub ) ,der schon wiederholt mit der Überwachung wichtiger Spiele .
lnsbefonAro auch der entscheidenden Schlußkämpfe um die
deutsche Meisterschaft betraut worden ist , wurde die Hand¬
ballnadel der DSB . zuerkannt .

'
Wandern .

Rhein - imd Taunusklub Wiesbaden ( E . B . j .
Ein milder Wintertag lockte zahlreiche Tauniden zur

dlesfahrigen 3 . Hauptwanderung . Frau Donecker
und Frl . Reuter , beide langjährige Klubmitglieder , unter «

Gau XIII ( Südwest ) .
Gruppe Main/Heffen :

SB . 1898 Darmstadt - TSE . 1885 Fechenheim .
TSV . Herrnsheim — Tgd . Rüdesheim .

... Die Vorspiele zu diesen beiden Kämpfen bildeten die
größten Überraschungen der Vorrunde , denn Darmstadt und
Herrnsheim unterlagen damals den auf eigenem Platz nicht
ungefährlichen Abstiegskandidaten mit je einem Tor Unter¬
schied . Es besteht kein Zweifel darüber , daß diese Ergebnisse
diesmal gründlich berichtigt werden . Die arg zerzausten
Fechenheimer werden in D a r m st a d t dem SV . 1898 nichts
anhaben können , wenn er heute auch selbst nur noch eine
Durchschnittself ms Feld zu schicken vermag . Und Herrns¬
heim wird wahrscheinlich noch leichter zu seinen Punkten
kommen , denn es verlautet , die Tgd . Rüdesheim habe der
spiellertenden Behörde mitgeteilt , daß sie die Fahrtkosten
« ^ ^ rrnsheim nicht aufbringen könne unld deshalb die
Adstcht habe , zugunsten des Gegners zu verzichten .

2n der Gruppe Saar/Pfalz trägt der Meister -
schastsanwarter Tv . Friesenheim in Saarbrücken sein letztes
Spiel aus Ein Punkt von dem Tv . Malstatt genügt ihm zudem Titel ; er wird beide mitnehmen . Die Tfchft . Oggers¬
heim fährt nach Kaiserslautern , wo ihr gegen den zurück¬
gegangenen Tv . 1861 ein Sieg zuzutrauen ist .

Wiesbadener Bezirksklasse .
Um die Meisterschaft der Gruppe A :

SÄ . Siegfried Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich .
Am Sonntagvormittag um 11 Ufr aus dem Reichsbahn¬

platz steigt der interessanteste und zugleich wichtigste Kampf
lm hiestgen Handball . S i e g f r i e d hat zu dem bisherigen
TabelletrfMrer Tv . 1846 Biebrich aufgeholt und diesen zur
Melsterschastsentscheidung genötigt . Da sich die Siegfrieden
anscheinend wieder zu ihrer früheren Spielstärke zurück¬
gefunden hat , geht sie nicht chancenlos in dieses Treffen Es
wird daher wohl von der Wurfsicherheit des Biebricher An¬
griffs abhängen , ob es gelingt , durch entsprchende Treffer -
ler « den zu erwartenden Generalsturm der Alt - Wiesbadener
auf die Meisterschaft zum Stehen zu bringen . Das größere
Stehvermögen und die Tagesform wird wohl schließlich zu -
gunsten des einen oder anderen — im Ganzen genommen —
ebenbürtigen Kontrahenten entscheiden .

Neue Handelspolitik .

. Heute werden 60 % des Welthandels durch Länder be -
trieben , deren Währungen entwertet sind . Hieraus geht
schon hervor , in , welchem Umfang der freie Handel zu -
chmmengefchrumpft ist . Durch Devisenzwangswirtschaft und
Einfuhrbeschränkungen wurde der Weltverkehr noch weiter
gehemmt . Zur Regelung der Einfuhr hat Deutschland ver¬
schiedene Wege eingeischlagen : Rationalisierung der Einfuhr
landwirtschaftlicher Produkte durch Monopole , Einfuhrver¬
bote für einzelne Güter ( z. B . Stickstoff , Kunstseide ) . Zur
Forderung der Ausfuhr hat Deutschland das Zusatzausfuhr¬
verfahren entwickelt , das mit Hilfe von Skrips und Dollar -
bonds auch da eine Ausfuhr möglich macht , wo sie ohne die
Kursgewinne aus der Verwertung der Skrips und Bonds
nicht rentabel wäre . Neuerdings baut sich ein großer Teil
der Handelsverträge auf der Grundlage von K o m p e n -

d ' h - Ware wird mit Ware bezahlt . Das
wichtigste Mittel der deutschen Handelspolitik aber bleibt die
? - eV re

" & e
<
m * r . V d) o f t u n g . Die Devisenzuteilungkte Einfuhr wird nur in dem Maße vorgenommen , wie

die Einfuhr erwünscht ist und Devisen vorhanden sind . So
kommt Deutschland ohne ein kompliziertes Kontingentie¬
rungssystem aus und erreicht doch das Ziel : die eigene
Wirtschaft zu schützen , nicht benötigte Ein¬
fuhrgüter fernzuhalten und den Weg für ge -
leaentliche Handelsvereinbarungen frei -
ö ^ h alten . Vor allem mit solchen Ländern , mit denen
zur Zeit noch ein stärkerer Handelsaustausch besteht , sind
chlche Einzelvereinbarungen erfolgversprechend . In erster
Linie kommt da Holland in Frage , mit dem Kolonial -
erzeugnisse gegen Fertigwaren getauscht werden können .
Aber auch mit Ungarn und anderen südofteuropäifchen

Wundern laßt sich Handelsaustausch in größerem Umfange

nahmen das Wagnis , ihre 170 „ Schäflein " über die schnee¬
bedeckten Taunushühen zu führen . Sie entledigten sich ihrer
Aufgabe zu aller Zufriedenheit . Bei herrlichem Sonnen -
fchein wurden die Albrecht -Dürer - Anlagen , das Keffelbach -
tal durchwandert und nach kurzem Anstieg mar die Eiserne

e -,r5td,L Nach der Frühstücksrast gelangte man auf
verschneiten Waldwegen zum Gustav - Vietor - Turm ( Hohe
Wurzel ) , der einen großartigen Rundblick in die Taunus -
Winterlandschaft ermöglichte . Auf steil abfallenden Wegen
wurde das romantische Schlangenbad um die Mittagszeit
erreicht . Die beiden Gaststätten „ Rheingauer Hof

" und
„ Nassauer Hof

" luden zu kurzem Verweilen ein . In Schlan -
geitbafc roar von Eis und Schnee nichts mehr zu bemerken .
Durch das Tal abwärts wurde über Neudorf und durch die
Weinberge nach Eltville , der „ Stadt der Rosen und des
Weins , gewandert . Zwar blühten noch nicht die Rosin
doch dafür schmeckte der Wein um so besser , und die flotten
Weisen der Klubkapelle , sowie die frisch gesungenen Rhein -
lieber der Gesangsabteilung des Klubs versetzten die Teil -
nehmer bald in gehobene Stimmung , so daß ckian nur un¬
gern und zu später Stunde das gastliche Eltville verließ .

zur Rohstoffbezahlung zu verdienen . Tatsächlich ist es ae -
I hingen , bereits im Jahre 1933 eine Steigerung der

Textilwarenausfuhr zu erreichen . Die Ausfuhr
von Textilfertigwaren stieg nämlich von 1,678 Millionen
Zentnern ( 1932 ) auf 1,753 Millionen Zentnern ( 1933 ) , also
um 75 000 Zentner oder 5 % . Der gesamte Textilhandel ist
allerdings gegen die Jahre vor der Krise stark zurückge -
bl -eben . einer Textil - ( Rohstoff - ) Einfuhr von 2,9 Milliar -

I »
tn . E8 steht für 1933 nur noch eine solche von

0,8o Milliarden RM . gegenüber . Und die Textil - ( Fertig -
waren - ) Ausfuhr betrug 1928 noch 2 Milliarden RM . gegen
0,63 Milliarden RM . in 1933 . Trotz erheblichen Inland -
verbrauches stieg der Einfuhrüberschuß im Textilhandel im
vergangenen Jahr nur auf 220 Millionen RM ., wofür die
Devisen anderer Ausfuhr entnommen werden mußten .

Amerikanische Neuerungen nach deutschem Vorbild .
In den Vereinigten Staaten von Nordamerika werden

Zur ^ it drei Neueinrichtungen auf finanziellem Gebiete ge¬
schaffen . Zunächst wurde für die Sparkassen des Staates
New York eine Girozentrale errichtet , daneben eine
große öffentliche Hypothekenbank . Dadurch er¬
halt das amerikanische Bankwesen eine wichtige Ergänzung ,die vor allem dem kleinen Sparer dienen soll . Ferner soll
nunmehr in den Bereinigten Staaten der Postscheckver -
keh r eingesührt werden , der bislang dort unbekannt war ,
obwohl bereits Postsparkassen bestanden . Schließlich wird
zurzeit an der New Yorker Börse eine große Makler -
bank errichtet , die die Aufgaben zu erfüllen hat , die ent¬
sprechende Einrichtungen an den deutschen Börsen seit
langem , m Interesse der Börsenmitglieder und der Kund¬
schaft wahrzunehmen . Bei allen diesen Neuerungen ist das
deutsche Vorbild ohne weiteres zu erkennen . Nachdem die
deutsche Wirtschaft in den vergangenen Jahren aus Amerika
so manches übernommen hatte , was sich nur in Zeiten guter
Konjunktur bewährt und dsi Krise nicht abwenden oder
mildern konnte , haben also jetzt die Vereinigten Staaten sich
deutsche Einrichtungen zum Vorbild genommen , mit denen
pe nicht enttäuscht werden dürften , handelt es sich doch um
Institutionen , die sich in guten wie in schlechten Zeiten
bestens bewährten und aus dem deutschen Wirtschaftsleben ,dem sie seit Jahrzehnten dienen , einfach nicht mehr weyzu -
denken sind .

00

Kreis Wiesbaden .
Reichsbahn -TSV . Wiesbaden — DJK . Wiesbaden .
CBjM . Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim .
Das Hauptspiel der Kreisklasse I , das vielleicht d - e

Entscheidung gebracht hätte , Tv . Erbenheim gegen
Kanusreunde Biebrich , wurde auf Antrag des
Platzvereins abgesetzt . Reichsbahn und D 2 K . treffen
sich um 2.30 Uhr auf dem Platz an der Kronprinzenstraße .
Nach der glatten Niederlage der Reichsbahn in Dotzheim sind
wir nicht mehr ohne weiteres davon überzeugt , daß es ihr
gelingtz den 4 :3 -Sieg des Vorspiels zu wiederholen , zumal
die D2K . am vorigen Sonntag gegen Erbenheim bewies ,

sie den Spitzenmannschaften dieser Abteilung augen¬
blicklich durchaus ebenbürtig ist . Die Sportfreunde
Dotzheim könnten durch einen Erfolg an der Mosbacher
Stiafee ( e6enfaHs um 2 .30 Uhr ) den CVjM ., der sie im
ersten Gang mit 3 :0 besiegte , auf den letzten Platz verweisin ,wenn sie bei dem ohne Zweifel mit dem ersten Punktgewinn
gestiegenen Selbstvertrauen mit der gleichen Hingabe
kämpfen wie gegen Reichsbahn .

In der Kreisklasse II (2 . Mannschaften ) wird
S ‘ V rach t durch einen sicheren Sieg Über den Letzten ,Post - SV . ( um 9 Uhr auf Kleinfeldchen ) wieder die Spitze
übernehmen , und diesmal wohl endgültig , da die bisher
vorne liegende Tgd . Rüdesheim durch die Absage an Sport¬
verein wertvolle Punkte verschenkt hat . Sportverein
mu8 sich bemühen , in Biebrich auf dem Dyckerhoftplatz
( um 9 .45 Uhr ) eine Niederlage gegen Tv . 1846 zu ver -
mmben , wenn er sich nicht von dem Gegner vom dritten
Platz verdrängen lassen will .

In der Kreisklasse III kann die Tgd . Schier -
Me r n mit ihrer 2 . Mannschaft durch einen Sieg über die

Btattfenfler Verbrauch
Erzeugung von Verbrauchsgegenständen aller Art

— TextilienLederwaren. Porzellan. Glas etc .

Seite 6 . Nr . 68 .

Um bie Schülermeisterschaft , Gruppe I , Wiesbaden .
Heute S a in s t a g nachmittag um 4 Uhr findet auf dem

Sportplatz an der Frankfurter Straße das Entschei -
dungsfpiel der Gruppe I zwischen der 1 . Schüler -
mannschaft des Post - vV . Wiesbaden und der 1 . Schüler¬
mannschaft der Sportfreunde Dotzheim statt . Beide
Mannschaften stehen mit 9 gewonnenen und einem ver -
Urenen Spiel mit ie 18 Punkten punktgleich . Meister der
Gruppe II Groß - Wiesbaden , ist bereits bie Schülermann -
ichaft des S portver ein s Wiesbaden , die bann um den
Kreismeister gegen den Sieger aus obigem Spiel anzutreten

Mnlche^ " suter besuch wäre dem Spiel bet Jüngsten zu

4 >

. Der größte Teil der Junioren des Sportvereins
nimmt morgen an dem Auswahlspiel um 10 .30 Uhr auf dem
Sßlaf } der SpDgg . Nassau teil . Die 1 . Jugend empfängt um9 W * an der Frankfurter Straße die gleiche Elf von Sie fr
r t ch 1902 zu einem Privatspiel . Die 2 . Jugend absolviert
ihr erstes Spiel ; sie tritt um 1 .15 Uhr auf dem Platz der
SpVM Nassau gegen den Nachwuchs des Platzoereinsan . Die 1 . und 2 . Schülermannschaft haben mit den gleichen
Vertretungen von Kickers Privatspiele vereinbart , die
heute Samstag zum Austrag kommen . Die 1 . Schüler
Geleit um 3 Uhr , die 2 . Schüler um 4 Uhr an der Frank -
Tuner Mirage .

Suddeutfdjet Handball .
Neue Entscheidungen in Sicht .

Der morgige Sonntag wird für bie süddeutschen Hand¬
baller — ebenso wie für ihre Kollegen vom Fußball — ein
Sonntag der Entscheidungen sein . Meisterschaft und Abstieg
konnten , wenn die Beteiligten keine „ schlechten Scherze

"
mehr

machen , in verschiedenen Gruppen endgültig oder doch
wenigstens soweit geklärt werden , daß die Punktausrechnung
dann nur mehr eine formelle Bestätigung einer bereits fest¬
liegenden Tatsache wäre .

Das Programm :
E ° u l > ( Baden ) : SV . Waldhof - VfR . Mannheim ,Phomx Manicheim - TSV . Nußloch , To . Hockenheim— FK . 1908 Mannheim .
Eau 15 (Württem6erg ) : Tgs . Ketsch — Polizei Karls¬

ruhe , Tbd . Durlach — Tv . Ettlingen , Ulmer FV . 1894
— Tgs . Göppingen ( !) , Tv . Altenstadt — Tgs Eeis -

m ^ n . Gportfreunbe Tübingen — Tbd . Ravensburg ,PSV Stuttgart - Tgs . Stuttgart ( !) , Eßlinaer DSV .— Stuttgarter Tv ., To . Bad Eannstatt — Tbd . Bad
Eannstatt .

® a u 16 ( B a ye r n ) : PSV . München — 1860 München ( !) ,DK - Augsburg - FK . Fürstenfeldbruck , MTV .Mu ? ch^
™ Milbertshofen , Tv . Augsburg - To .1861 Ingolstadt .
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Einundzwanzig gegen einen
.

Eines kleinen Kreuzers grosse Heldentat . / Das hohe Lied von S . M . S . „ Königsberg "
.

Von Fritz H . Lhelius .

9 Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

[
Inzwischen war es Juli 1915 geworden . Seit neun

Monaten lag die „ Königsberg "
eingeschlossen von dem

Ring der britischen Flotte , die sich inzwischen auf 21 Schiffe
vermehrt hatte . Ein deutscher Kreuzer von 21 englischen

? Kriegsschiffen gestellt . Der Ausgang des Kampfes wäre
auch bei der Hälfte nicht fraglich gewesen , und trotzdem
wagten die Briten nicht , mit dieser ungeheuren Über¬
macht dem deutschen Kreuzer zu Leibe zu rücken . Schon
allein die Existenz des Schisses hatte genügt , eine der
wichtigsten Kriegsaufgaben , nämlich möglichst große Kräfte
des Gegners zu binden und für andere Aktionen unbrauch .
bar zu machen , zu erfüllen . Was den Engländern ein
Rätsel blieb und auch wahrscheinlich die Furcht vor einem
konzentrischen Angrisf hervorrief , war die Tatsache , daß
die Kohlenbestände der „ Königsberg "

nicht alle werden
wollten . Sie funkte ja auch , also mußte in ihren Kesseln
auch noch Feuer sein . Aber wenn in ihren Kesseln noch
Feuer war — wo nahm sie dazu dauernd die Kohlen her ?
Sollte

,
es den Germans immer noch gelingen , trotz der

gewaltigen Blockade durch 21 Kriegsschiffe neue Kohlen¬
vorräte über See zu bekommen ? War die Wachsamkeit
der englischen Fahrzeuge wirklich so jämmerlich ? Die
Admiralität in London zerbrach sich monatelang den
Kopf über diese Frage . Die Lösung hatte Looff auf
ganz anderem Wege bewerkstelligt . Er kannte seine

i Kohlenvorräte und wußte , daß er sie für alle Fälle in
Reserve haben mußte , um überhaupt aktionsfähig zu
bleiben . Da kam er aus den ebenso einfachen wie genialen
Ausweg : er ließ seine Kessel monatelang mit Mangroven «

, holz heizen und die Eingeborenen und Farmer mußten
i ihm täglich 30 Kubikmeter davon an Bord liefern . Das

war zwar eine ungewohnte und beschwerliche Arbeit ,
aber Helf er sich ! Von Zeit zu Zeit fühlten die Engländer

! durch direkten Funkverkehr vor , ob die „ Königsberg "

j tatsächlich sich noch sunkentelegraphisch meldete . So auch
i in der Silvesternacht 1914 . Die Engländer hatten gefunkt :

„ An Königsberg . Wir wünschen Ihnen ein fröhliches
Fest und ein glückliches neues Jahr ! Wir hoffen Sie
bald zu sehen !" Looff konnte dieser Liebenswürdigkeit
nicht widerstehen und hatte prompt zurückfunken lassen :
„ Thanks , same to Hou . Jf you want to see me , I am
allways at Home !“

(Danke , das gleiche wünsche ich Ihnen ;
wenn Sie mich zu sehen wünschen , ich bin stets zu Hause !" )
So waren auch in der Neujahrsnacht 14/15 die Briten

genau im Silbe , daß noch Feuer in den Kesseln der

„ Königsberg " brannte .
Tie Fliegerbesuche , die die „ Königsberg

"
fast täglich

bekam , hatten für die Briten wenig Zweck , denn meist
machten sie schon beim 2 . Schrapnellschuß kehrte « ft
auch schon nach dem ersten . Aber auch hier wurde die
Lage brenzlich , denn der Bestand der Munition war
allmählich stark heruntergegangen . Nachschub war so
gut wie nicht zu erwarten . Droben , viel weiter nördlich
sollte ein Munitionsschiff untergegangen sein und der
Gouverneur hatte Taucher zu der Stelle beordert , um
die Munition nach Möglichkeit noch zu retten . Aber wie

lange konnte es dauern , bis man davon etwas zu sehen
bekam ?

So tauchte das Frühlicht des 11 . Juli aus den Fluten
empor . Daß der entscheidende Schlag unmittelbar be¬
vorstand , war auf der „ Königsberg " kein Geheimnis ;
eine

, Scheinlandung am Vortage hatte eine neue Aktion
bewiesen , nachdem fünf Tage vorher schon ein „ Groß¬
kampftag

"
stattgefunden hatte , an dem 15 Einheiten

auf englischer Seite eingesetzt worden waren . Die Posten
an den Mündungsarmen hatten sich glänzend geschlagen .
Tie Artillerie hatte ausgezeichnete Schutzergebnisse auf¬
zuweisen , ein feindlicher Monitor war außer Gefecht
gesetzt worden . Zwar hatte auch die „ Königsberg "

einige Treffer abbekommen , aber sie war gefechtsfähig
geblieben . In der unbarmherzigen Tropensonne am
glühenden Geschütz — es war eine wahre Hölle . Da
brach der Feind den,Kamps ab , weil er nicht durch die
eintretende Ebbe aufs Trockene gesetzt werden wollte ,
und die ganze Hoffnung der Torpedooffiziere , ihre Tor¬
pedos ihm in die Flanken jagen zu können , wurden
vereitelt .

Nun ist der Feind nach 5 Tagen wiedergekommen
und wendet wieder die gleiche Kampftaktik an . Schon
die Monitore mit den Haubitzen und 15 - Zentimeter -
Geschützen sind der „ Königsberg "

überlegen , die zudem
noch schwer unter Bkunitionsmangel zu leiden hat . Eine
mörderische Schlacht entspinnt sich , bei der die Gegner
sich noch nicht einmal sehen können , denn es wird durchweg
indirekt geschossen . Nur zwei Flieger hoch in der Luft
sind die Augen des Gegners , der diesmal mit außer¬
ordentlicher Präzision schießt . Der Tod hält eine grauen¬
volle Ernte an Bord der „ Königsberg "

. Looff steht ohne
jede Deckung auf der Kommandobrücke . Es ist der letzte
Kampf , da soll die deckungslose Mannschaft auch ihren
Führer bis zum letzten Augenblick noch sehen . Bald sind

die Luvgeschütze außer Gefecht gesetzt . Kurz bevor da

letzte seinen letzten Schuß tut , von zwei Offizieren und
einem Deckoffizier bedient , saust ein Flieger verhältnis¬

mäßig tief über den Kreuzer hin . Eines der letzten Schrap¬
nells heran ! Trotz der vernichtenden Lage klingen die
Kommandos noch wie auf dem Exerzierplatz . „ Ent¬

fernung 30 hundert — 20 links — Brennlänge eingestellt !"

— und Bruchteile einer Sekunde später : „ Schuß !" Tas

Schrapnell verläßt den Lauf und im nächsten Augenblick
sackt taumelnd die Maschine durch und stürzt senkrecht
ab in den Rufiji - Fluß .

Schwere Verluste werden von vorn und achtern

gemeldet . Brand unter Deck und bei den Munitions¬
kammern . Noch gelingt es , sie zu fluten . Ter Komman¬
dant blutet aus mehreren Wunden . Wenige Minuten

später setzt der Totentanz nochmals ein . Die
"
Geschütze

der „ Königsberg
" aber müssen schweigen , denn sie exi¬

stieren nicht mehr . Zwei Fünftel der Mannschaft ist
gefallen oder schwer verwundet , von den Offizieren
sind drei tot , und kaum einer unversehrt . Da trifft auch
den Kommandant Looff noch ein schwerer Bauchschuß .
Jetzt fängt der Widerstand an , Wahnwitz zu werden .
Der erste Offizier , Kapitänleutnant Georg Koch , über¬
nimmt das Kommando , nachdem ihm noch Looff ange¬
wiesen hat , den Besatzungsrest auszuschiffen , möglichst
alle Toten und Verwundeten mitzunehmen und dann
den Kreuzer in die Lust zu sprengen . Dann verliert

Looff das Bewußtsein .
Immer weiter krachen Granaten und Schrapnells

aus den Kreuzer nieder . Trotz des verheerenden Feuers
läßt Koch den Befehl ausführen , die Verwundeten und
Toten mit den Booten bergen und ans Land bringen .
Ter Brand hat sich jetzt auch bis zum Oberdeck ausgedehnt .
Die Heckslagge fängt Feuer , aber nur der äußere Rand
brennt ab . Der Adler und die Farben Schwarz - Weiß - Rot
bleiben unversehrt . Auch an den Masten wehen stolz
noch Flagge und Wimpel . Koch und der Torpedomaschinist

Haegeli sind die letzten an Bord . Nun zünden sie die

Zündschnur zu den Torpedoköpfen an . Ein Hechtsprung ,
sie sind beide über Bord , um das Leben nicht nutzlos
aufs Spiel zu setzen . Noch haben sie die Ufer nicht erreicht ,
als ein dumpfer Krach ertönte , der in dem Krepieren
der feindlichen Granaten kaum vernehmbar ist . Die

Sprengung des Kreuzers ist geglückt ! Ein kurzer Ruck ,
dann legt sich die „ Königsberg " etwas zur Seite und

versinkt langsam bis zum Oberdeck in den lehmgelben
Fluten des Rufiji - Flusses . ( Fortsetzung folgt .)

Neues aus aller Welt .

Grotzfeuer in einer Erfurter Etikettenfabrik .

Drei Feuerwehrleute ruuchvergiftet .

Erfurt , 9 . März . 3n einer der größten Erfurter Fabrik¬
anlagen , der Etikettenfabrik Zander u . Co . ,
brach am Freitagabend ein Feuer aus . Der Dachstuhl des
Fabrikgebäudes wurde bald oon den Flammen erfaßt und
bildet - ein riefiges Flammenmeer . Das Dachgeschoß von
etwa 500 Quadratmeter Ausdehnung gilt als verloren . Drei
Feuerwehren zogen sich bei den Lö sch ar b e i t e n , die sich
außerordentlich schwierig gestalteten , erhebliche Rauch¬
vergiftungen zu , so daß zwei von ihnen sofort in ein
Krankenhaus gebracht werden mußten . Die Erfurter
Etikettenfabrik ist das größte Unternehmen feiner Art in
Deutschland . Der Brand konnte gegen Mitternacht gelöscht
werden . Der unermüdlichen Arbeit der Feuerwehr ist es zu
danken , daß nur ein Teil des Dachstuhles ein Opfer der
Flammen wurde . Der Betrieb erleidet durch den Brand ,
dessen Entstehungsursache noch nicht bekannt ist , keine Unter¬
brechung .

Bier Verunglückte auf der Karsten - Zentrum -

Grube lebend geborgen .

Die Rettuugsarbeiteu gehen weiter .

Beutheu , 9 . März . Das Oberbergamt teilt am Freitag -
I abend mit : Auf der Karften - Zentrum -Grube ist es der
i Rettungsmannschaft nach dreitägiger außerordentlich mühe -
« voller Arbeit gelungen , von den sieben noch verschütteten

Bergleuten vier lebend zu 'bergen . Sie find allem An -
i schein nach nur leicht verletzt und wurden sofort in das
I Beuthener Knappschaftskrankenhaus geschafft . Ein fünfter
f Lebender ist noch eingeklemmt . Man hosfr aber , ihn in kur -
k zer Zeit ebenfalls zu retten . Zwei Bergleute fehlen noch . Es

| muß leider mit ihrem Tod gerechnet werden . Die Ber¬

gungsarbeiten gehen weiter . Bei den lebend Geborgenen

handelt es sich um folgende Bergleute : Fördermann Bert¬
hold Dziedzioch aus Beuthen , Fördermann Emil
L a t u s f e k aus Beuthen , Häuer Joseph PI o ch aus Alt -
Tarnowitz , Fördermann Joseph B a r t e l l a aus Karf . Der
noch eingeklemmte Bergamnn ist der Lehrhäuer Eduard
K a p o l aus Miechowitz .

35 Fischer im Kaspischen Meer aus Eisnot
errettet .

Reval , 9 . März . Nachdem von den mehreren hundert
russischen Fischern , die beim Eisfischen im Kaspischen
Meer auf die freie See hinausgetrieben waren , nach und
nach der größte Teil gerettet werden konnte , gelang es dem
russischen Dampfer „ Molodez "

, einem Funkspruch aus .
Astrachan zufolge , weitere 35 Fischer zu retten , die
auf einer Eisscholle im offenen Meer trieben . Es werden
jetzt noch neun Fischer vermißt , die bisher noch nicht aufge¬
funden werden konnten .

Auch die letzten Fischer geborgen .

Moskau , 10 . März . Wie aus Astrachan gemeldet
wird , ist es nunmehr gelungen , auch die letzten vor einiger
Zeit auf einer Eisscholle ins Kaspische Meer getriebenen
Fischer in Sicherheit zu bringen .

Die Absetzung des Films „ Katharina , die Große " . Auf
Grund der bei der Berliner Erstaufführung des Films
„Katharina ^ die Große "

oorgekommenen Demonstrationen
hat der Präsident Ser Reichsfilmkammer Vorsorge getroffen ,
daß weitere Vorführungen des Films nicht mehr stattfinden .

Raubiibersall aus einen Kassenboten . In Düren -
Friedenau wurde am Freitagvormittag ein dreister
Raubüberfall aus den Kassenboten einer Papierfabrik , der
sich in Begleitung eines Angestellten der Dürener Bank be¬
fand . verübt . Auf dem kurzen Weg zwischen der Haltestelle

der Straßenbahn Düren - Friedenau und der Papierfabrik
kam den beiden ein Auto entgegen , das plötzlich anhielt .
Einer der drei Insassen sprang mit erhobenem Revolver auf
den Kassenboten zu , gab einen Schreckschuß ab und entriß
dem erschrockenen Boten die Aktentasche mit 3 0 0 0 Mark
Lohngeldern . Der Räuber sprang sofort wieder ins
Auto , bas in schnellster Fahrt davon fuhr .

Der französische Flieger Eostes bei Greifswald not¬
gelandet . Auf dem Rückflug von Kopenhagen nach Königs¬
berg mußte der französische Weltflieger C o st e s in der Nähe
oon Greifswald am Freitagnachmittag gegen 14 .30 Uhr
infolge Motorschadens n o t l a n d e n . Bei der Notlandung
blieben die Maschine und der Flieger unversehrt . Costes
blieb die Nacht über in Greifswald und wird voraussichtlich
am Samstag nach Reparatur seiner Maschine direkt nach
Paris zurückkehren . Seinen Plan , nach Königsberg und
weiter zu fliegen , Hat Costes nach seinem neuerlichen Miß¬
geschick aufgegeben .

Fünf Bauernhäuser durch Erdrutsch zerstört . In

Rocca Pitigliana wurden fünf Bauernhäuser durch

einen heftigen
"

Erdrutsch zerstört . Der Sachschaden ist groß .

Menschenleben sind keine zu beklagen .

Gerichtssaal .

* Urteil im Kieler Kommunistenprozeß . Am Dienstag¬
abend wurde in dem großen Kieler Kommunistenprozeß
durch den Berliner Kammergerichtsrat Grantzow das Ur¬
teil verkündet . Wegen eines hochverräterischen Unternehmens ,
Beihilfe und Vorbereitung zu demselben in Tateinheit mit
einem Verbrechen gegen das Parteiverbotsgefetz vom 14 . 7 .
1933 erhielten die Hauptangeklagten Zuchthausstrafen
von einem Jahr und neun Monaten bis zu drei Jahren , so¬
wie mehrere Jahre Ehrverlust . Die Strafen der übrigen
Angeklagten bewegen sich zwischen sechs Monaten und zwei¬
einhalb Jahren Gefängnis . Drei Angeklagte wurden frei¬
gesprochen .

APOTHEKER FASCHINGS

HARNSÄURE - PILLEN

Gelinge abfuhrcnb un £ > xnassertrei -

benb , entfernen sie J >ie überschüssige
Harnsäure aus bem Körper - Rur

ein gutes Heilmittel erobert sich die Wett -
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Prima holsteinische

Wurstwaren !
4 - Pfd .-Werbepäckchen mit sieben
verseh , gut . geräuch . Wurstwaren
3 .80 Mk . frei Haus . Wurstmach .
• « Just , Lokstedt - Niendorf

in Holstein .

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !
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Hofbuchdruckerei
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Schwerhörig !
■ und doch gut hören , fh ■

möchten Sie das wieder ?
I Dann besuchen Sie bitte in Ihrem Interesse I
| unsere Vorführung am Montag, ! 2 . März I
I in Wiesbaden im Hotel „ Einhorn "

, B
I Marktstr . , von 10 — 1 u . 3 — 5 Uhr . Unser W »
I langjähr , schwerhöriger Sachverständiger ■
I Herr Fr . Bohrend , Hannover , Lutherstr . 4 , I
I Akustikhaus erteilt Ihnen gern Rat u . Aus - I
I kunft . Wir zeigen Ihnen die neuest . Akustik - I

modeüe , die , unaufläll . im Gebrauch neben -
I geräuschfrei jedes Wort lautstark wieder - I

■ geben , niedrige Preisei Wenn Sie am Besuch I
S verhindert sind , fordern Sie Prospekt BHgratis . I

I Deutsche Akustik -Ges .m.b H , Berlin - Reinickendorf - Osi I
I Gegründet 1905 / Größte , älteste u . führende I

■ Spezialfabrik für Hörapparate . Sehr wichtig ! ■
Alte Apparate werd , auf Wunsch geändert .

E - K .

Damen - u . Haushaltwäsche
verraten den Geschmack der Käuferin .

Ihnen Wäsche zu lietem , die nicht nur

schön , sondern auch gut und billig
ist , betrachte ich als meine Aufgabe .

Emma Kluke

gute und feinste Wäsche

Webergasse 1 .
3291
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Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

a CVJM .

<4p Musikalische

Abendfeier
Sonntag , 11. März , 20 ^ Uhr

im Evang . Vereinshaus , Platter Str .

Orchester - Chöre - Soli .

vicroS ^ 1Sb *

Be»° nae '
a Aa « ,attun £

' ""
veTtreterj
Gottfried
Rrat >enstr ' '

Radio -

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 . 30
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter , -i
7J0 Stuttgart : Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen , l
Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 . 10 \
Schulfunk . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programmansage .
Wirtschaftsmeldungen , Wetter . 11 .50 Sozialdienst 12 .00
Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25
Nachrichten . 13 .35 Mittagskonzert II . 14 .30 Fröhliches I
Wochenend . 15 . 10 Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Wetter . I
15 . 40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht , I
16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Es war ein - I
mal ein Musikus

"
. 18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Wochen - I

Kau . 18 .35 Stegreiffendung . 18 .50 Sozialdienst . 19 .00 Von I
Stuttgart ( Reichssendung ) : Stunde der Nation : Daimler . I
Eine Hörfolge . 20 .00 Nachrichten . 20 .05 Saarländische Um - s
schau . 20 . 15 Eemeinschastsabend des Südwestfunks und der
Norag : Musik aus heiterem Himmel . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Stuttgart : Du mutzt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .40 Fortsetzung . Musik aus heiterem
Himmel . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Fachgeschäft

iTHaranniEggeliiig
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Heueste Modelle . gröfiteAusw . , tadim . Bsratg

6 .00 Choral , Zeit . 6.05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30
II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .

7 . 10 Fruhkonzert . 8 .15 Wafferstandsmeldungen , Wetter .8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbe -
lonjert . 11 .40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen ,Wetter . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Stuttgart : Mittaqs -
koMrt I . 13 .15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten . 13 . 35
Stuttgart : Mittagskonzert II . 14 .40 Stunde des Liedes :
„ Robert Schumann

"
. 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschafts¬

meldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Stuttgart : Nach -
17130 »Typen deutscher Eeschichtsphilosophie "

.17 .45 Klaviermusik . 18 .00 Stunde der Jugend . 18 .25 Stutt¬
gart : Französischer Sprachunterricht . 18 . 45 Wetter , Wirt¬
schaftsmeldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Griff ins
Heute . 194 )0 Von Leipzig ( Reichssendung ) : Stunde der
Nation : Magelonenzyklus . Johannes Brahms : Fünfzehn
Romanzen ( Werk 33 ) . 20 .00 Nachrichten . 20 . 10 Konzert .21 . 15 Aufstand um Henriette . Hörspiel . 22 .00 Nachrichten ,
3ett . 22 . 15 Stuttgart : Du mutzt wissen . 22 .25 Nachrichten ,Wetter - und Sportbericht . 22 .40 Zwischenprogramm . 23 . 00
Stuttgart : Das hohe C . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .10 Musikalisches Kabarett . 21 . 10 Kammer -
muilk . 23 00 Nachtkonzert . — Breslau : 20 . 10 Von München .
20 .30 Volkssinfoniekonzert . 23 .00 Tanz - uird Unterhaltungs¬
konzert . — Hamburg : 20 .10 Startbefchl . Hörbericht . 21 .05
Stunde der Lebenden . 23 .00 Heiteres Spätkonzert . —
Berlin : 20 .10 Schwarz und Weitz . 20 .50 Unterhaltungs¬
konzert . 22 .00 Konzert . 23 .00 Vom Sechstagerennen —
Leipzig : 20 .10 Konzert . 21 .00 Sinfoniekonzert . 22 .30 Schall¬
plattenkonzert . 23 .00 Von Hamburg . — München : 2010
Österreich . 20 .30 Funkbrettl . 21 .15 Liederstunde . 21 40 Schau
dir die Häuser an . 23 .00 Kammermusik . — Langenberg :
20 .10 Tanzmusik . 20 .45 Der zerbrochene Krug . 23 .00 Von
Breslau . — Muhlacker : 20 .10 Konzert . 21 .00 Gespenster .

22t5 mutzt wissen . 22 .45 Zwischenprogramm .23
.-00 Das hohe o . — Königswusterhansen : 20 . 10 Öster -

« ‘W «
,

Abend . 22 .25 Rund um die Futzballmeistevschaft .23 .00 Heiteres Spätkonzert .

Dienstag , den 13 . März 1934 .

6 .90 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen ,Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .45
Praktische Ratschläge für Küche und Haus . 11 . 00 Werbe -
tonjert . 11 .40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen ,Wetter . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Stuttgart : Mittags -
tonjert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten .
13133 Mittagskonzert II . 14 .40 Stunde der Frau
13130 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 . 50 Wirt -
fchaftsbericht . 16 .00 Nachmittagskonzert . 17 . 30 „ Unter
Tieren "

. Zum Todestag von Manfred Kyber . 17 .45 Lieder
von Hugo Wolf . 18 .00 „ Wie sieht es heute in der deutschen
Wirtschaft aus ? " 18 . 15 Aus Wirtschaft und Arbeit . 18 .25
Italienischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschafts¬
meldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Sozialdienst .
19 .00 Von München ( Reichssendung ) : Stunde der Nation :

MMMOiMW .
Wegen Auflösung des Haushalts läßt Frau

Montag . 12 . Mär ; . 10 Uhr
beginnend in der Wohnung

1 Schenkendorfstratze 1 , Part .
folgendes guterhaltene Mobiliar al - 1

sehr gute Rntzb, - Wohnzimmer - Möbel : Sofa und
4 Senel m . Seidenvlmch . Sofatische und Spiegel
mit Trumeau :
sehr eiltet Smyrna - Teppich , zirka 5X3 .80 Meter .Boucle - Tevoich , Rutzb Büfett Mahag .- Zylinder -
buro Armlehnlessel . Tinhe . Stühle und sonstig «
sueinnroDei ;

m -Ä ^ Elafnmmer : 1 Bett m . Roßhaarmatratze .Waichkommode . Toil . - Kommode . Nachtttsch . 2tür .
8k Garderobeständer . Blumen -

ftan ^ et . Bilder Luster . Kuch .- u . Hausgeräte usw .
ire .rwlllig meistbietend gegen Barzahlung ver -

, Besichtigung am Versteigerungstage vor der Ver¬
steigerung .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich angestellter Auktionator .

beeidigter Taxator .
Tel . 22941 . Schwalbacher Strobe 23 . Tel . 22941 .

Abenddarbtettmgen der übrigen deutschen Sender .

Bayerisches Salz . 20 .00 Nachrichten . 20 . 10 Tafelrunde in
R^ soucl . Ein Spiel im Jahre 1752 . 21 .00 Russische Musik .
22100 3eit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mutzt wissen .
- — 3 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 . 40 Zwischen -
W “ 23100 Stuttgart : Hugo Wolf zum Gedächtnis .23 .00 Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .10 Das deutsche Volkslied . 20 .45 Martha ,
^ err uon gegenüber "

. Komische Oper .23 .00 Bei Jost Strauß . — Breslau : 20 .10 Öffentlicher Volks¬
tanz . 21 .10 Werkoerrat . Hörbericht . 23 .00 Konzert — Ham -
burs - 20 .10 Konzert 20 55 Die harte Saat . Volksspiel .22 .20 Musikalisches Zwischenspiel . 23 .00 Erste Jahrmarkts -

20 ' 10 Geschlechter . 21 .00 Mozart - Konzert .2200 Von München . - Leipzig : 20 .10 Großer Tanzabend .
- 2 -20 Marschmusik . 23 .00 Von Hamburg . — München : 2010
Zauber der Stimme . Funkexpretz . 23 .00 Nachtmusik —
Langenberg : 20 .20 Feierabend . 21 .30 Wochenschau 22 .20
Z ? WL, " pr ° Zramm . 23 .00 Von Hamburg . — Mühlacker :
M .kO Von Leipzig . 21 .00 D '

r Preftlengsgockel . 21 .35 Früh¬
lingslieder und Tänze . 22 .15 Du mutzt wissen . 23 .00 Hugo
Wolf zum Gedächtnis . 24 .00 Nachtmusik . — Köniqswuiter -
hausen : 2010 Orchesterkonzert . 21 .05 Fischdampfer , ahoi .
Horwerk . 22 .30 Frauenwettbewerbe bei den olympischen
Spielen . 23 .00 Von Hamburg .

imtttoodj , de » 14 . März 1934 .

Heilsberg : 20 .10 Von Berlin . — Breslau : 20 . 10 Unter¬
haltungskonzert . 23 .00 Von Berlin . — Hamburg : 20 . 10 Aus
heiterem Himmel . — Berlin : 20 .10 Bunte Wochenschau —
Leipzig : 20 .10 Bunter Abend . 22 .20 Programm nach An¬
sage . 23 .00 Von München . — München : 20 . 10 Von Berlin
22 .20 Zwischenprogramm . 23 .00 Nachtmusik . — Langenberg :
20 .15 Lustiger Abend . 22 .20 Zwischenprogramm . 23 .00 Unter¬
haltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik . — Mühlacker : 20 .05 Von
Frankfurt . 22 .15 Du mutzt wissen . 23 .00 Von Frankfurt . —
Köingswnsterhausen : 20 .10 „ Vesperglocken

"
. 22 .25 Von der

Automobil - Ausstellung . 23 .00 Von München .

Der Weg __
»um Erfolg ist eine Anzeige
tut Wiesbadener Tagblattz

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Nathan , genannt Norbert Katzenstein in Wies -
baden Schenkendorfstrabe,7 Inhaber der Firma
WUHeim Bach 4 Co . in Wiesbaden -Biebrich . Rbein -
eouitroBC 34 . wird di « Vornahme der Schlutz -
verteiluug genehmigt .

Termin zur Abnahme der Schlutzrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen
gxgen das Schlutzoerzeichnis , zur Anhörung der
Elaubigerveriammlung gemäß § 91 der Konkurs¬
ordnung und zur Prüfung der nachträglich ange -
meldeten Forderungen wird auf Mittwoch , den
4 . Avril 1934 , 9 Uhr . Wilhelmstr . 14 , Zimmer Nr . 1 .anberaumt .

Wiesbaden , den 7 . März 1934 . F411
______________ _____________ Amtsgericht , Abt . 6b .

Seite . 8 . Nr . 68 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 . 30
n - 6133 Zeit , Frühmeldungen . 7 . 05 Wetter .7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen ,Wetter 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 8 . 45 Werbevortrag .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . 10 . 45 Praktische Rat -
lchlage für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter . 11 . 50 Sozial -
dfenst - 12100

^ Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten .
13123 Nachrichten . 13 .35 Stuttgart : Mittagskonzert n .
11130 3X15 Minuten aus dem Senderbezirk . 15 .30 Wetter .13110 Zeit Wirtschaftsmeldungen . 15 . 50 Wirtschaftsbericht .16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 . 30 Aus Zeit und
Leben . 17 .45 Stunde der Jugend . 18 .20 „ Der Betrieb in der
" « « « deutschen Arbeitsordnung "

. 18 .35 Deutsch für Deutsche .
18143 Wttter , Wirtschaftsmeldungen , Programmänderung ,Zett . 18 .50 Griff ins Heute . 19 .00 Von Königsberg ( Reichs¬
sendung ) : Stunde der Nation : Goethe - Lieder von Franz
Schubert . 20 .00 Nachrichten . 20 . 10 Saarländische Umschau .20 .30 Unterhaltungskonzert . 21 . 15 Südwestfunk - Ringsen -
bung HI . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart • Du
musst wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .22 .40 Zwischenprogramm . 23 .00 Stuttgart : Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 Stuttgart : Kammermusik .

Bekanntmachung .
Am Montag , de » 19 . Mörz d . J „ kommt int Elt -

viller Stadtwalde . Distrikt Dicknet 2a , Buch¬
wald 13a , Salzborn 17b . Hummel weg 28 und Erlen -
born 25 . und 26 . folgendes Stammholz an Ort und
stelle ^ onenrlich meistbietend ^ zur Versteigerung :
61,02 üreitmetei Eichenstamme Klasse 1 -6 . 20 .78 Fest¬
meter . ..Buchenstämme Klasse 2 -4 . 3 .15 Festmeter
Erlen,tamme Kla „ e 2 -4 . 8 .63 Festmeter Fichten -

ÄIo,ie 3a . 3b und 4a . Zuiammenkuntt um
10 Uhr vormittags am neuen Forsthaus .

Eltville , den 7 . März 1934 . F439
Der Bürgermeister :

i . V . Werner .

dann

nur im

Sendefolgen des Südwestfunks ( Sendergruppe West ) -

Sonntag , de » ll , März 1934 .

0133 Von Bremen : Hasenkonzert . 8 . 15 Zeit , Nachrichten .
8 -20 Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 8 . 45 Evangelische
Morgenfeier . 9 .30 Stuttgart : Am Morgen . 10 . 00 Stuttgart :
Katholische Morgenfeier . 10 . 45 Stunde des Chorgesangs .
11 .30 Österreichische Volksmusik . 12 .00 Von München ( Reichs -
sendung ) : Mittagskonzert . 12 .50 Von München ( Reichssen¬
dung ) : Militär konzert . 13 .10 Von München ( Reichssendung ) 1
Sang unb Klang aus Österreich . 14 .00 Adalbert Stifter von
Di . Karl Schlechta . 14 . 10 Von Essen : Jungarbeiter -Kund¬
gebung . 14 .30 Stunde des Landes . 15 .00 Konzert . . 16 .00
Stuttgart : Kinderstunde . 17 .00 Von Berlin : Nachmittags -
konzert . 18 .00 „ Bei den Fledermäusen im Winterguartier "

.
Horberrcht . 18 .30 Von Luxemburg : Futzball -Länderspiel
Deutschland — Luxemburg . Hörbericht . 19 . 00 Fröhliches
Zwischenspiel . 19 .30 Von Berlin : ( Reichssendung ) : Musik
aus Österreich . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart :
Du mutzt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .40 Von Freiburg : Beim Scheibenschlagen im
Schwarzwald . Hörbericht . 23 .00 Von Berlin : Musik aus
Österreich . 1.00 Nachtmusik .

Heilsberg : 19 .30 Von Berlin . — Breslau : 19 .30 Bunter
österreichischer Abend . — Hamburg : 19 .30 Von Berlin .
23 .00 Anton Bruckner : 7 . Sinfonie . — Berlin : 19 .30 Musik
aus Österreich . 22 .30 ' s wird Frühling im Liebhardstal . —
Leipzig : 19 .30 Von Berlin . 22 .30 Nachtkonzert . — München :
19 .30 Von Berlin . — Langenberg : 19 .30 Von Berlin . 22 .20
Jungarbeiter -Kundgebung . 23 .00 Nachtmusik . — Mühlacker :
10130 Bon Berlin . 2215 Du mutzt wissen . 23 .00 Von Berlin .24 .00 Nachtmusik . — Königswusterhansen : 20 .10 Abendmusik .
21 .15 Von Rom . 23 .00 Von Berlin .

Itlontag , den 12 . März 1934 .

09 o^ -
bb " g : 20 .10 Bunter Tanzabend . 23 .00 Nachtkonzert .

23130
. Unterhaltungskonzert . — Breslan : 20 . 10 Deutsche

Bolfsheber . 23 .00 Nachtmusik . — Hamburg : 20 .10 Alte und
neue Musik aus Italien . 23 .00 Tanzmusik . — Berlin : 20 .10

21 .10 Konzert aus der Singakademie .23 .00 Vom Sechstagerennen . 23 .10 Von Leipzig — Leipzig :
20 .10 Wir musizieren . 21 .00 Vogtländischer Abend . 21 . 10

o „
° ^ er^ ° en Flandern . 22 .20 Programm nach Ansage .23 .00 Tanzmusik . — München : 20 .10 Der Herzog und die

® rrt “ “ fWrung . 21 .25 Das letzte Märchen .23 .00 Nachtmusik . — Langen borg : 20 .10 Aus aller Herren
21 .20 Erdachte Gespräche . 23 .00 Sinfoniekonzert .24 .00 Nachtmusik . — Muhlacker : 20 .10 Gespräche über das

Saargebiet . 20 .40 Volksmusik . 21 .15 Ringsendung . 22 . 15 Du
musst wissen . 23 .00 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Kammer¬
musik . — Königswnsterhausen : 20 . 10 August segelt um die
Welt . 21 .10 Deutscher Abend . 21 .40 Die unheimliche Ge¬
schichte . 22 .30 Funktechnik . 23 .00 Von München .

Donnerstag , den 15 . März 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 . 30
II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 . 05 Wetter .7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8. 15 Wasserstandsmeldungen ,Wetter 8 . 25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .45

Praktische Ratschlage für Küche und Haus . 11 .00 Werbe -
lonzert . 11 .40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen ,Wetter . ll .oO Sozialdienst . 12 .00 Stuttgart : Mittags -
Auzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten . 13 .35
Mittagskonzert n . 14 .40 Kinderstunde . 15 .30 Wetter . 15 .40
3eit , Wirtschastsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 . 00
Son Se ^ ig : Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Die Sendung des
Mythos • 17143 kleine Unterhaltung : Boote zu vermieten .
Ein Sketsch . 18 .00 Neuzeitliche Anschauungen in der Medizin .18 . 15 Stuttgart : „ Familie und Rasse ." 18 .25 Stuttgart :
Spanischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschafts -
Meldungen , Programmänderung , Zeit . 18 . 50 Sozial -
dienst . 19 .00 Von Frankfurt ( Reichssendung ) : Stunde der
Nation : Die Flöte des Diony,os . 20 .00 Nachrichten . 20 . 10
„ es blökt das Rind — es schreit das Kind ." Lebenskampf
im vergessenen Waldgebirge des Spessarts , Hörbild . 21 .00
Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stutt¬
gart : Du mutzt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sport »

bericht . 22 .40 Zwischenprogramm : Eine Viertelstunde ausder Pfalz 23 .00 Nachtkonzert . 23 . 45 Von Berlin : Vom 30 :
Berliner Sechstagerennen . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

'
\

Heilsberg : 20 .10 Hörer kommen zu Wort . 21 .00 Neue
Verkehrswerbung . 21 .15 Blasmusik . 23 .00 Nachtmusik . 23 .45

:
Von Berlin . — Breslau : 20 .30 Vom Hörer zum Hörer . 23 :20 !
Zwischenprogramm . — Hamburg : 20 .10 Fritzing roarrt !
erreteert . 21 .20 Studenten - und Landsknechtslieder . 23 00
Spatkonzert . 23 .45 Von Berlin . — Berlin : 20 . 10 Bunter
-,anzabend . 23 .45 Letzte Viertelstunde des Sechstagerennens
Leipzig : 20 .10 Von München . 22 .20 Programm nach Ansage
«

un ^ enL20 <
10 ^ 'terreich . 20 .30 Weitzblaues Ringelspiel ,« unter Abend . 23 .00 Nachtmusik . 23 .45 Von Berlin — I

Langenberg : 20 .10 Volkslieder . 20 .50 Shakespeare
'

lässt !
25 !" § e sprechen . 23 .00 Winterreise von Franz Schubert . I
Mühlacker : 20 .10 Von München . 20 .30 Blasmusik .

J
2110

Land in Not . 22 .15 Du mutzt wissen . 23 .00 Nachtkonzert
23 .45 Berlin . 24 .00 Nachtmusik . 0 .15 „ Die sieben
Komgswusterhausen : 20 .10 Italienischer Sprachunterricht

'

20 .30 Von München . 23 .00 Von Breslau . 23 .45 Von Berlin .

ftreitag , den 16 . März 1934 ,

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter
740 Stuttgart : Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen ,Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 11 .00
Werbekonzert . 11 .40 Programmansage , Wirtschaftsmel¬
dungen , Wetter . 11 .50 Sozialdienst . 12 . 00 Aus Freiburg :
Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 . 25 Nachrichten .
13 . 35 Stuttgart : Mittagskonzert II . 14 .40 Stunde der Frau .
15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirt¬
schaftsbericht . 16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Kämpfer für
das Dritte Reich

"
. 17 .45 Rheinlieder . 18 .00 Stunde der

3ugenb . 18 .25 Köln : Englischer Sprachunterricht . 18 .45
Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Programmänderung Zeit
18 . 50 Griff ins Heute . 19 .00 Von Berlin ( Reichsfendung ) :
Stunde der Nation : Zum 1999tnal Ekkehard -Spiele . 20 . 00
Nachrichten . 20 . 10 Stuttgart : Mit 1002 Kilo -Her ( t ) z . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart : Du mußt wissen . 22 . 25
Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 . 40 Von Karls¬
ruhe : Zwischenprogramm . 23 .00 Vom Schicksal des deutschen
Geistes . 24 .00 Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .10 Konzert . 23 .00 Nachtkonzert . —
Breslau : 20 .10 Hausmusik . 20 .40 Ein Keller und vier
Etagen . 23 .00 Nordisches Konzert . — Hamburg : 20 . 10 Von
Stuttgart . 20 .20 Musikalisches Zwischenspiel . 23 .00 Von
Köln . — Berlin : 20 .10 Volksliedsingen . 20 .30 Italienische
Komponisten . 23 .00 Von Köln . — Leipzig : 20 . 10 „ Lnry -
anthe

"
. Komische Oper . 22 .20 Programm nach Ansage . K .00

Frohsinn und Heiterkeit . — München : 20 .10 Blaskonzert
21 .10 Kleine Bänkelsängerei . 21 .20 Sinfoniekonzert . 23 .00
Konzert . — Langenberg : 20 .10 Von Leipzig . 22 .20 Zwischen¬
programm . 23 .00 Von Nürnberg . — Mühlacker : 20 . 10 „ Mit
1002 Kilo -Her ( t ) z ." Funkpotpourri . 22 .00 Von Frankfurt .
22 . 15 Du mutzt wissen . 22 .45 Zwischenprogramm . 23 .00 Von
Frankfurt . — Königswusterhausen : 20 .10 Großes Orchester¬
konzert . 23 .00 Von Leipzig .

Henny Porten
persönlich !

Mutter und Kind
und die BOhnenschau .

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Frankfurt . . . . 25111195 Leipzig . . . . . . 382 . 2/785 '

Heilsberg . . . . 291/1031 München . . . - - 405 . 4/740
Breslau . 2 . . 315 .81950 Langenberg . . . 455 . 9/658
Hamburg • . . 331 . 91904 Mühlacker . . . . 522 . 615741
Berlin . . . . . 356 . 71841 Königswusterh . 1634 -9/183 .5
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